
AG Stolpersteine: Wider das Vergessen  
„Feuersprüche – Vorboten des Holocaust“

Bad Soden (Sc) – Jedes Jahr findet in Bad 
Soden am 10. November (Reichskristallnacht 
1938) eine Veranstaltung zum Gedenken an 
die Diktatur der Nationalsozialisten statt. In 
diesem Jahr hatte die AG Stolpersteine diese 
wichtige Veranstaltung unter das Motto „Die 
Feuersprüche – Vorboten des Holocaust“ ge-
stellt. Dr. Rüdiger Brause, Sprecher der AG 
Stolpersteine, hatte es übernommen, über die 
Ereignisse und den Beginn der Bücherver-
brennungen im Jahr 1933 zu referieren. Musi-
kalisch begleitet wurde der Abend von dem 
Saxophon-Duo Miriam Brause und Ursula 
Zengerle mit Klezmer-Musik. 

Vorläufer des Terrors
Der Terror gegen die jüdischen Bürgerinnen 
und Bürger hatte, so Dr. Brause, Vorläufer. 
Bereits im Mai 1933 begann ein „Kultur-
kampf“ gegen unerwünschtes Gedankengut, 
indem Bücher und Schriften nicht nur ver-
bannt, sondern auch verbrannt wurden. Für 
zahlreiche Autoren und Literaten wie z.B. 
Thomas Mann, Carl von Ossietzky, Erich 
Kästner oder Kurt Tucholsky bedeutete dies 
das Ende ihres literarischen Wirkens – es 
folgten Selbstzensur, Exil oder gar der Selbst-
mord. Ernüchternd, wie auch erschreckend 
die Parallele, die Rüdiger Brause an dieser 
Stelle zu den aktuellen Entwicklungen in den 

USA – einer der ältesten Demokratien der 
Welt – zog. Dort zeige sich, wie „Fake-News“ 
und ein rechtskonservativer Kulturkampf 
nicht nur die Meinungsfreiheit, sondern die 
Demokratie selbst bedrohe. Die aktive Ver-
bannung von Büchern (z.B. die Buchreihe 
„The Hunger Games/Die Tribute von Pa-
nem“, in welcher der Sturz eines totalitären 
Regimes beschrieben wird) aus den amerika-
nischen Bibliotheken sei ein Zeichen, das be-
denklich stimme.

„Antisemitismus war nie gänzlich 
verschwunden“
Bürgermeister Dr. Frank Blasch nahm eben-
falls an der Gedenkveranstaltung teil und 
richtete gewichtige Worte an die Anwesen-
den. Die Veranstaltung habe in Bad Soden 
Tradition – sie sei heute wichtiger denn je zu-
vor. Erst vor Kurzem, so führte er aus, habe 
das Ehepaar Elisabeth und Sven Hammer-
beck den Etelca und Dr. Peter Götz – Preis für 
herausragendes gesellschaftliches Engage-
ment erhalten – ihr Engagement gelte in be-
sonderem Maße der Erforschung jüdischen 
Lebens in Bad Soden. 
Dadurch, dass das Ehepaar Hammerbeck 
auch in der AG Stolpersteine mitwirke, gelte 
die Auszeichnung in übertragener Weise auch 
der Arbeitsgemeinschaft. 
Der Antisemitismus sei, so Dr. Blasch in 
Deutschland leider nie ganz verschwunden 

gewesen, seit zwei Jahren werde er jedoch 
wieder offener geäußert, was die jüdischen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger verängstige. 
Schulkinder werden auf ihrem Schulweg „be-
wacht“, Juden fühlen sich in Deutschland 
nicht mehr sicher. Dies, so der Bürgermeister, 
sei beschämend für unser Land. Offener Anti-
semitismus verberge sich häufig hinter einer 
Kritik an der israelischen Regierung – be-
rechtigte Kritik könne und müsse auch geäu-
ßert werden, dürfe jedoch kein Vorwand für 
Judenhass sein. Die Erinnerung an die Ereig-
nisse der Jahre 1933 bis 1945 – Pogrome gab 
es auch in Bad Soden – müssen aus diesem 
Grund wach gehalten werden, wozu der tradi-
tionelle Gedenktag am 10. November erheb-
lich beitrage. 

Feuersprüche 
Die von den Nationalsozialisten veranlassten 
Bücherverbrennungen, die im Mai 1933 in 
Berlin ihren Anfang nahmen, wurden damals 
regelrecht zelebriert. Dazu gehörten auch so-
genannte Feuersprüche – sie waren genormt 
und begleiteten die Bücherverbrennungen. Zu 
deren Deklamation wurden 1933 die Werke 
von Philosophen, Wissenschaftlern, Lyrikern, 
Romanciers und politischen Autoren in die 
Flammen geworfen. Insgesamt sind neun 
„Feuersprüche“ überliefert.
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Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Lichterfeste: 
Freitag, 14. & 21.11.  
v� 19–22 Uhr

Freitag, 14. & 21.11.
9 – 22 Uhr geöffnet
Sonntag, 16.11. 
11 – 17 Uhr geöffnet

Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Do.: 9 – 19 Uhr
Fr.: 9 – 22 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr

So.: 11 – 17 Uhr*
www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

Im Gedenken an die Novemberpogrome referierte Dr. Rüdiger Brause (Sprecher AG Stolpersteine) am Montagabend im Kulturzentrum Bade-
haus zum Thema „Feuersprüche – Vorboten des Holocaust“. � Fotos: Scholl 

Miriam Brause und Ursula Zengler begleite-
ten die Veranstaltung mit stimmungsvoller 
Klezmer-Musik.
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten PaulyDu hast deine letzte Reise angetreten. 
Unsere Liebe nimmst du mit. 

Armgard-Dina Eicke
geb. Bohlmann

* 26. November 1924    † 31. Oktober 2025

Deine Liebe tragen wir in unseren Herzen.
Hella Eicke-Kirmes und Helmer

Jochen Eicke und Eva
Die Enkel Michael, Katharina, Nicolas und Klaus mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung im 
Familienkreis fi ndet statt am Donnerstag, 

27. November 2025, um 13 Uhr auf dem Friedhof 
Bad Soden-Neuenhain, Rother Weingartenweg.

Traueradresse: Pietät Noll, Dreilindenstr. 1 a, 65812 Bad Soden
Statt Blumen erbitten wir eine Spende zugunsten des 

Fördervereins der Ökumenischen Diakoniestation Vortaunus e.V. 
Kennwort „Dankeschön“ Dina Eicke.

Frankfurter Volksbank eG – IBAN: DE04 5019 0000 4101 8500 19

„Ein Genie macht Urlaub“ –  
Salönchen zum Abschluss der Mendelssohn Tage der Musik

Bad Soden (Sc) – Wie reiste man eigentlich 
zu Zeiten von Felix Mendelssohn Bartholdy? 
Wen diese Frage interessierte und wer zudem 
noch ein Liebhaber schöner Lieder und lufti-
ger „Reisemusik“ ist, der war am vergange-
nen Samstag im „Anno 1928“ genau richtig! 
Mehr als einhundert Gäste hatten den Weg in 
diese schöne Location gefunden, um zum Fi-
nale der Mendelssohn Tage der Musik mit 
dem „Salönchen“ noch einmal ein ganz be-
sonderes Veranstaltungsformat zu erleben. 
Zu erfahren gab es allerhand Interessantes 
und auch Erheiterndes aus der Zeit, als der 
Bad Sodener „Local Hero“ Felix Mendels-
sohn Bartholdy in Frankfurt am Main lebte, 
arbeitete und sich verliebte, in Soden mit sei-
ner Familie „kurte“ und als musikalischer 
„Star“ seiner Zeit halb Europa für Konzerte 
bereiste. 
Das Konzept und die Auswahl der Texte und 
der Musik für das „Salönchen“ entstammten 
der Idee – wie konnte es anders sein – von 
Sabine Schaan. Als künstlerische Leiterin der 
Mendelssohn Tage der Musik zeichnete sie 
bereits in den vergangenen Jahren für ver-
schiedene erfolgreiche „Salons“ verantwort-
lich, und auch diesmal ist ihr ein fantastisches 
Werk gelungen. In Anlehnung an die beliebte 
Salonkultur im Hause Mendelssohn kombi-
nierte sie auf Grundlage des Buches „Ein Ge-

nie macht Urlaub – Frankfurt, der Vordertau-
nus und Felix Mendelssohn Bartholdy“ von 
Jürgen Diehl liebevoll ausgewählte Reisebe-
richte mit sehnsuchtsvollen Gitarren- und 
Celloklängen sowie dem klangvollen Vortrag 
begleitender Lieder zum Thema Natur und 
Reisen. 
Diese Kombination war es, die die Gäste am 
Samstagabend in ihren Bann zog, begeisterte 
und wahrlich „dahinschmelzen“ ließ – ein 
perfektes Mendelssohnsches Urlaubsfeeling 
war garantiert. Als Sprecherin hatte Made-
leine Giese auf der Bühne des „Anno 1928“ 
Platz genommen. Mit ihrer angenehmen 
Stimme erweckte sie die Protagonisten der 
Geschichten rund um Felix Mendelssohn 
Bartholdy zum Leben. Ob Briefe an die 
Schwestern und die Mutter über das Leben in 
Frankfurt, seine Liebe zu seiner späteren Ehe-
frau Cécile Jeanrenaud oder seine Reiseschil-
derungen – Madeleine Giese nahm die Gäste 
mit auf eine heitere Reise in eine Zeit, als man 
noch mit Pferdekutschen reiste und die Fahrt 
von London nach Frankfurt schon mal mehre-
re Tage dauern konnte. 
Begleitet wurden ihre heiteren Erzählungen 
von Jesse Flowers an der Gitarre und Ildikó 
Szabó am Cello. Die beiden ergänzten sich 
ganz hervorragend, und es gelang ihnen mit 
Stücken von u.a. Heitor Villa-Lobos (Hoch-

zeitsmarsch), Isaac Albeniz‘ Asturias, Fanny 
Hensels „Italien“ oder Piazollas „Invierno 
Porteno“, den Saal mit Klängen zu füllen, die 
nicht nur die Sehnsucht nach schönen Plätzen 
im sonnigen Süden nährten, sondern auch ei-
nen Einblick in die Musik und die Salonkul-
tur der damaligen Epoche gaben. Wundervoll 
ergänzt wurden die Musikstücke von den aus-
gewählten Liedern, die ganz wunderbar von 
Yeree Suh dargeboten wurden. Ob heitere Be-
trachtungen der Natur oder liebevolle Lied-
zeilen – die Sängerin fand immer die richtige 
Stimmung, um die Lieder in das musikalische 
Gesamtkonzept einzubetten und die Gäste mit 
ihrer verzaubernden Stimme zu begeistern. 
War bereits jede Darbietung für sich genom-
men – ganz gleich, ob Lesung, Instrumental-
stück oder Lied – herausragend, so war das 
Zusammenspiel aller drei Elemente eine ganz 
besondere Erfahrung, die in dieser Kombina-
tion nicht häufig zu finden ist. Wer eine 
„Salon“-Veranstaltung einmal erleben durfte, 
kann nachempfinden, was der Welt mit der 
Salonkultur verloren gegangen ist. Damit sich 
die Gäste im „Anno 1928“ auch wirklich an 
einen Salon erinnert fühlen konnten, hatten 
die Stadt Bad Soden und die Bad Sodener 

Musikstiftung Dr. Jürgen Frei in der Pause zu 
einem guten Glas Wein und zu Canapés ein-
geladen. Eine willkommene Gelegenheit, ge-
meinsam ins Gespräch zu kommen und nicht 
nur über die Musik, sondern auch über „Gott 
und die Welt“ zu diskutieren – genau wie es 
zu den großen Zeiten der Salons üblich war. 
Die Salonkultur des 19. Jahrhunderts war 
auch eine wichtige kulturelle und gesell-
schaftliche Erscheinung, die sich durch den 
freien Austausch von Ideen in privaten Räu-
men auszeichnete. Sie gab also nicht nur auf-
strebenden Künstlern und Musikern die Mög-
lichkeit, sich zu präsentieren, sondern sie wa-
ren auch ein Ort des Austausches und der 
Diskussion. 
Zum Ende der Veranstaltung war es die Auf-
gabe von Bürgermeister Dr. Frank Blasch, die 
diesjährigen Mendelssohn Tage der Musik als 
beendet zu erklären – nicht ohne darauf hin-
zuweisen, dass sich Bad Soden auch im kom-
menden Jahr auf eine Neuauflage mit viel 
Herzblut und frischen Ideen freuen kann. 
Es bleibt die leise Hoffnung, dass auch das 
„Salönchen“ – als kleiner Bruder des Salons 
– im nächsten Jahr eine Neuauflage erleben 
wird!

Gemeinsam erweckten sie die Salonkultur des 19. Jahrhunderts zu neuem Leben: Madeleine 
Giese (Lesung), Jesse Flowers (Gitarre), Ildikó Szabó (Cello) und Yeree Suh (Gesang)

Mit dem „Salönchen“ endeten die 20. Mendelssohn Tage der Musik am vergangenen Samstag. 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch bedankte sich bei den Verantwortlichen.� Fotos: Scholl

Sperrung des Hauptzugangs am Bahnhof Höchst
Main-Taunus (bs) – Aufgrund dringender 
Bauarbeiten ist der Hauptzugang an der Süd-
seite des Bahnhofs Frankfurt-Höchst (Zugang 
Dalbergstraße) für mehrere Tage gesperrt. Die 
Dauer der Baumaßnahmen ist voraussichtlich 
bis Anfang nächster Woche angesetzt. Von der 
Sperrung betroffen sind das ganze Empfangs-
gebäude, einschließlich der Toilettenanlage 
und der RMV-Mobilitätsinfo. 
Der Bahnhof Frankfurt-Höchst ist in diesem 
Zeitraum nur über den Nordzugang in Rich-
tung Adelonstraße zu erreichen. Zwischen 
dem Nordzugang und dem gesperrten Haupt-

zugang sowie dem Busbahnhof besteht ein 
Fußweg von ca. 800 m (mindestens 11 Minu-
ten Gehzeit). Die zusätzliche Zeit ist in der 
Fahrplanauskunft nicht berücksichtigt.
Wer mit den Buslinien 253 und X11 aus dem 
MTK am Höchster Bahnhof zur Bahn umstei-
gen möchte, sollte während der Bauphase die 
Haltestelle Gerlachstraße nutzen.
Das MTV-Service-Telefon ist unter der Ruf-
nummer 06192 200 26 21 täglich von 6 Uhr 
morgens bis 1 Uhr nachts erreichbar. 
Informationen gibt es auch im Internet unter 
www.mtv-web.de

„Makerspace“-Workshop in 
der Stadtbücherei

Bad Soden (bs) – Die Bad Sodener Stadtbü-
cherei ist auch ein Ort zum Werkeln, um mo-
derne Fertigungsverfahren zugänglich zu ma-
chen. Technikbegeisterte können am Freitag, 
14. November, um 17 Uhr, im Rahmen eines 
Makerspace-Workshops die vielfältigen Nut-
zungen in mehreren Schritten kennenlernen 
und live die Anwendung verfolgen. 
Da die Zahl der Teilnehmenden an diesem 
Workshop begrenzt ist, wird um Anmeldung 
per E-Mail an stadtbuecherei@stadt-bad- 
soden.de gebeten.

Streit eskaliert mit Brechstange
Neuenhain (bs) – Am Sonntag ist in Neuen-
hain ein Streit eskaliert. Ein 38-Jähriger soll 
einen 29-Jährigen zunächst im Rahmen von 
Streitigkeiten bedroht haben. 
Einige Zeit später soll der Jüngere den Älte-
ren dann in der Birkenstraße mit einer Brech-
stange geschlagen haben, sodass der 38-Jäh-
rige verletzt in ein Krankenhaus gebracht 
werden musste. Der 29-Jährige konnte kurze 
Zeit später festgenommen werden. Beamte 
fanden auch die Brechstange und konnten 
diese sicherstellen. Entsprechende Strafver-
fahren wurden eingeleitet. 
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Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein
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MAIN-TAUNUS-ZENTRUM
IM UNTERGESCHOSS

KARTENVORVERKAUF

NEUER 
STANDORT!
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069-300 88 6 88
i n f o @ t i c k e t s n a p p e r . d e

MVV Infoabend
zu Photovoltaik
und Wärmepumpe

mvv.de/infoabende

Veranstaltungsort:
MVV Energie AG
Katharina-Paulus-Straße 6B
65824 Schwalbach a.T.

21.11.2025
17 bis 18 Uhr

Kostenlos 
anmelden 
oder vorbei- 
kommen!

Die MVV Energie AG, Ihr Experte für vernetzte 
Energielösungen, lädt Sie herzlich ein! Wir erklä-
ren Ihnen anschaulich, worauf es ankommt:

Nach den Expertenvorträgen haben Sie die 
Möglichkeit in entspannter Atmosphäre bei Snacks 
und Getränken sich individuell beraten zu lassen.
Wir freuen uns auf Sie!

Planung und Umsetzungsschritte

Aktuelle Fördermöglichkeiten

Zusätzliche Einsparpotenziale durch 
das MVV Energiemangementsystem

Vorbeikommen

und attraktive 

sichern!
Rabatte

Stop – Sie möchten jetzt kurz vor Weih-
nachten Ihre alten Sachen verkaufen. Ich 
kaufe Bücher, LP’s, Porzellan, alte Kame-
ras, alte Hüte, Briefmarkensammlungen, 
Besteck, Handtaschen, Schreibmaschi-
nen, Nähmaschinen, alte Gehstöcke. 
Diskrete und seriöse Abwicklung. Zahle 
Höchstpreise in bar vor Ort. 

Tel. 0160 - 1439545
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Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 
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Erfolg!

AG Stolpersteine: Wider das Vergessen …

Fortsetzung von Seite 1
Dazu gehörten: „Gegen Dekadenz und mora-
lischen Verfall! Für Zucht und Sitte in Familie 
und Staat! Ich übergebe der Flamme die 
Schriften von Heinrich Mann, Ernst Glaeser 
und Erich Kästner“ oder „Gegen Frechheit 
und Anmaßung, für Achtung und Ehrfurcht 
vor dem unsterblichen deutschen Volksgeist! 
Verschlinge, Flamme, auch die Schriften der 
Tucholsky und Ossietzky“.

Bücherverbrennungen
Die Bücherverbrennungen in über 70 Univer-
sitätsstädten in Deutschland waren damals ein 
öffentlicher Triumph für die Politik der 
„Gleichschaltung“ und „Unterdrückung“ der 
freien Meinung mit mehr als 70 Tausend (!) 
Zuschauern alleine in Berlin und begleitender 
Radioübertragung. Gleichzeitig waren sie der 
Höhepunkt der Kampagne „Wider den un-
deutschen Geist“, mit dem die Deutsche Stu-
dentenschaft ab 1933 begann, jüdische und 
politisch missliebige Schriftsteller zu verfol-
gen. Sie waren die Vorboten der späteren Po-
grome der Jahre 1938 und ab 1941 des syste-
matischen Mordes und der Verbrennung in 
den Vernichtungslagern. Im Rahmen der Ver-
anstaltung präsentierten Mitglieder der AG 
Stolpersteine verschiedene verbotene Autoren 
und Literaten und berichteten kurz über deren 
Schicksal unter der Herrschaft der National-
sozialisten bzw. ihren Weg ins Exil. Begleitet 
wurden die kurzen Vorträge von historischem 
Filmmaterial, in dem die Bücherverbrennun-
gen filmisch festgehalten und dokumentiert 
wurden. 

Parallelen zur Gegenwart?
Über die historische Dokumentation der Bü-
cherverbrennung und ihrer Begleiterschei-
nungen hinaus zog Dr. Rüdiger Brause auch 
Parallelen zur Gegenwart – beklemmend und 
doch leider brandaktuell. Nicht nur der von 

Bürgermeister Dr. Frank Blasch bereits the-
matisierte aufkeimende „Judenhass“ auf-
grund der politischen Entscheidungen in Isra-
el war Thema, sondern auch einige Zitate, die 
von Politikern der rechten Parteien öffentlich 
gemacht wurden – im Hinblick auf „Auslän-
der“, Meinungsfreiheit und vermeintlich 
„gleichgeschaltete“ Medien. Begriffe wie 
„Gesinnungsterroristen“, „Parteifilz“ oder 
„Lügenpresse“ lassen aufhorchen und hören 
sich im Kontext der die Bücherverbrennun-
gen begleitenden „Feuersprüche“ noch be-
drohlicher an – bedienen sie sich doch der 
Narrative und einer Sprache, die schon Joseph 
Goebbels in seine fatalen Reden genutzt hat-
te. Auch 1933 wurden die verbotenen, kriti-
schen Autoren als „Nestbeschmutzer“, 
„Volksfeinde“ und „Vaterlandsverräter“ be-
schimpft.

Nie wieder!
In einem Zitat aus einem Gespräch, das Jo-
seph Goebbels in kleinem Kreis geführt ha-
ben soll, wird deutlich, welcher Gefahr auch 
das heutige Deutschland entgegensieht und es 
zeigt, warum dieses Land wehrhaft bleiben 
muss: „Bis jetzt ist es uns gelungen, den Geg-
ner über die eigentlichen Ziele Deutschlands 
im Unklaren zu lassen, genau wie unsere in-
nenpolitischen Gegner bis 1932 gar nicht ge-
merkt haben, wohin wir steuern, dass der 
Schwur auf die Legalität nur ein Kunstgriff 
war …“
Die Veranstaltung, gestaltet von den Mitglie-
dern der AG Stolpersteine Bad Soden, war in 
weiten Teilen ergreifend und stimmte sowohl 
nachdenklich, wie auch traurig. Die intensive 
Erinnerung an Begebenheiten, die in ihrer 
Grausamkeit und Menschenfeindlichkeit nie-
mals vergessen werden dürfen, machte betrof-
fen – es wäre schön, wenn man behaupten 
könnte, dass Deutschland dieses rechte Ge-
dankengut gänzlich überwunden hätte!

An der sehr gut besuchten Veranstaltung nahmen auch Helmut Witt (Stadtverordnetenvorste-
her) und Bürgermeister Dr. Frank Blasch teil. Referent Dr. Rüdiger Brause wurde in seinem 
Vortrag unterstützt von Dick Byer und Konstantin Lotz (v.l.).

TSG Altenhain lädt zur symbolischen 
Scheckübergabe ein 

Altenhain (bs) – Nach dem erfolgreichen 
16. Wuzzelauf 2025 lädt die TSG Altenhain 
am Sonntag, 23. November, um 11 Uhr zur 
traditionellen symbolischen Schecküberga-
be ins Vereinsheim Kahlbachquelle in der 
Kahlbachhalle Altenhain ein.
Mit der Veranstaltung möchte der Verein den 
gemeinschaftlich erzielten und ehrenamtlich 
erarbeiteten Erfolg des Laufs würdigen. Im 

Mittelpunkt stehen der Dank an Sponsoren, 
Helfer und aktive Unterstützer sowie die 
Vorstellung der geförderten Projekte, die in 
diesem Jahr vom Spendenerlös profitieren.
Um die Veranstaltung besser planen zu kön-
nen, bittet die TSG Altenhain um eine kurze 
Anmeldung bis Mittwoch, 19. November, 
per E-Mail an:
bernd.krause@tsg-altenhain.de

Virtuoses Konzert im Ev. Gemeindehaus  
mit Anna Tyshayeva und Grigory Gruzman

Bad Soden (bs) – Am Freitag, dem 14. No-
vember um 19 Uhr findet im Ev. Gemeinde-
haus ein Konzert mit Anna Tyshayeva und 
Grigory Gruzman statt. Der Eintritt ist frei, 
über eine Spende für die Musiker und für die 
medizinische Hilfe für bedürftige Menschen 
in Odessa (Ukraine) sind die Organisatoren 
dankbar.
Als Solist, Kammermusiker und Leiter inter-
nationaler Meisterkurse trat Pianist Grigory 
Gruzman in fast allen europäischen Ländern, 
im Fernen Osten, in Australien, in Lateiname-
rika und in den USA auf. „Gruzman ist ein 

äußerst sensibler und poetischer Künstler, der 
über eine perfekte Technik und Klangkultur 
verfügt.“ (Westdeutsche Zeitung). 
Die Deutsch-ukrainische Pianistin Anna Vic-
toria Tyshayeva ist eine international konzer-
tierende Solistin und Kammermusikerin und 
regelmäßiger Gast renommierter Konzertrei-
hen.
Sie wurde bereits als „Poetin am Flügel“ und 
„Tastenkönigin“ mit „vollendeter Darbie-
tung“ gefeiert.
Gespielt werden Werke von Edward Grieg, 
Robert Schumann, Moritz Moszkowski u. a.

Jörg Schindelbeck
Floristik und Kunst

Adventausstellung
Opening
Am Samstag, den 22.11.25 und Sonntag, den 23.11.25  
von 11 Uhr bis 17 Uhr beginnen wir gemeinsam  
die besinnliche Weihnachtszeit.

Jetzt NEU: Selbstbedienungshofladen mit  
Adventausstellung geöffnet Montag bis Sonntag 
von 8 Uhr bis 21 Uhr.

Wir freuen uns auf Sie!

Jörg Schindelbeck und Team
Sendelbacher Weg 5, 65779 Kelkheim
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ESSC-Synchro-Masters sind dreimal 
Deutsche Meisterinnen

Bad Soden (bs) – Wieder einmal waren die 
Sodener Synchro-Masters in diesem Jahr sehr 
erfolgreich bei ihren nationalen Titelkämp-
fen.
Die Wettkämpfe wurden am 1. und 2. Novem-
ber in Frankfurt ausgerichtet und das Team 
des Ersten Sodener Schwimm-Clubs konnte 
als eine der erfolgreichsten Mannschaften 
drei Meistertitel und zusätzlich noch einmal 
Silber mit nach Hause nehmen. 
Ganz konzentriert bereiteten sich die neun 
Damen in den vergangenen Monaten auf die-
ses Event vor und absolvierten viele zusätzli-
che Trainingseinheiten.
In der Disziplin Duett starteten Sophie Hahn 
und Emily Hermann in der Altersklasse 25 bis 
29 Jahre und platzierten sich im Vorkampf der 
Technischen Küren und in einem starken Teil-
nehmerfeld schon auf Rang drei.
Mit ihrer Freien Kür holten sie jedoch am 
zweiten Wettkampftag den Rückstand von 
zwei Punkten bis zur Spitze wieder auf. Sie 
schwammen eine perfekte Kür, verwiesen die 
Konkurrenz aus Hamburg und Würzburg auf 
die Plätze und holten sich verdient die Füh-
rung und den Meistertitel.
Die Gruppe der Sodener Synchro Masters 
startete in der Altersklasse 25 - 34 Jahre, wo-
bei hier immer der Altersdurchschnitt aller 
Teilnehmerinnen gilt. Auch hier gingen Emily 
Hermann, Sophie Hahn, Kerstin Smolnik, 
Anika Langsteiner, Finja Oester-Barkey, An-
nika Hütsch und Kim Pilzecker schon direkt 
im Vorkampf der Technischen Kür in Füh-

rung. Auch bei den beiden Gruppenküren ha-
ben die jungen Damen viel Trainingsfleiß ein-
gebracht, um hier ein gutes Ergebnis zu errei-
chen.
Im Finale der Freien Kür Gruppe schwamm 
Britta Schütz anstelle von Kim Pilzecker und 
das Team zeigte eine tolle Kür, die sie syn-
chron und überzeugend präsentieren konnten 
und damit die zweite Goldmedaille für den 
ESSC gewannen.
Im Solo der Altersklasse 30 - 39 Jahre musste 
sich Anika Langsteiner schon in der Techni-
schen Kür ganz knapp der Konkurrentin aus 
Kaiserslautern geschlagen geben. Beide Ath-
letinnen präsentierten sich im Finale der Frei-
en Soli mit tollen Programmen, doch am Ende 
musste sich Anika mit der Silbermedaille zu-
friedengeben.
Noch ein Meistertitel war zu vergeben: in der 
Freien Kürkombination. Hier traten die Sode-
ner Synchro-Masters in 9er-Besetzung mit 
einer in den letzten Wochen neu einstudierten 
Kür zum Musikthema „Rio“ an. Emily Her-
mann, Sophie Hahn, Kerstin Smolnik, Anika 
Langsteiner, Finja Oester-Barkey, Annika 
Hütsch, Britta Schütz, Kim Pilzecker und 
Cara Luna Jakob überzeugten die Wertungs-
richter mit einer perfekten Darbietung und 
gewannen die Goldmedaille in der Klasse 20 
- 39 Jahre mit großem Vorsprung vor der Kon-
kurrenz aus München.
Allen Schwimmerinnen gratuliert der ESSC 
ganz herzlich zu diesen tollen und überwälti-
genden Erfolgen.

Aktionstag „Gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen“ – IWC Taunus lädt ein

Bad Soden (bs) – Am Dienstag, den 25. No-
vember, dem „Internationalen Tag zur Besei-
tigung von Gewalt gegen Frauen und Mäd-
chen“, beteiligt sich auch der Inner Wheel 
Club Taunus an der weltweiten Kampagne 
„Orange the World“. 
Die Farbe Orange steht dabei als Symbol für 
Hoffnung, Mut und eine Zukunft ohne Ge-
walt. Diese Aktion wurde von UN Women – 
der Organisation der Vereinten Nationen für 
Gleichberechtigung und die Stärkung von 
Frauen und Mädchen – ins Leben gerufen und 
sensibilisiert jedes Jahr weltweit für Gewalt 
gegen Frauen.
Aus diesem Anlass lädt der Inner Wheel Club 
Taunus zu einem Kinoabend im Kino CasaB-
lanca ein. Gezeigt wird der vielfach preisge-
krönte italienische Spielfilm „Morgen ist 
auch noch ein Tag“ aus dem Jahr 2023 – eine 
berührende Geschichte über Mut, Selbstbe-

stimmung und den Weg aus häuslicher Ge-
walt. Der Film spielt im Rom der späten 
1940er-Jahre. Er erzählt die Geschichte von 
Delia, einer Frau, die in einem gewaltvollen 
Umfeld lebt und die den Mut findet, ihr Leben 
selbst in die Hand zu nehmen. Regisseurin 
und Hauptdarstellerin Paola Cortellesi ver-
bindet historische Authentizität mit einer uni-
versellen Botschaft: Es braucht Mut, Solidari-
tät und gesellschaftlichen Zusammenhalt, um 
Gewalt zu beenden.
Gezeigt wird „Morgen ist auch noch ein Tag“ 
am Dienstag, 25. November, im Kino 
CasaBlanca Arthouse. Filmbeginn ist um 
19.30 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. 
Der Eintritt beträgt 15 Euro inklusive eines 
Getränks und Fingerfood. Weitere Getränke 
können im Kino erworben werden. Der Ge-
winn aus dem Kinoabend wird dem Verein 
„Frauen helfen Frauen“ zugutekommen.

Musik zum Ewigkeitssonntag
Bad Soden (red) – Am Ewigkeitssonntag, 
dem stillen Feiertag des Erinnerns, lädt das 
Ensemble „Sound of Spirit“ aus Frankfurt  am 
Main zu einem musikalisch-spirituellen Kon-
zert unter dem Motto „Weil Du nicht bist wie 
alle andern“, inspiriert vom gleichnamigen 
Lied von Klaus Hoffmann.
Die vier Musiker – Sabine Rupp (Gesang/Gi-
tarre), Karl-Heinz Krause (Gesang), Xiaolu 
Li (Violoncello) und Li-Yun Hsu (Klavier) – 
nehmen das Publikum mit auf eine musikali-
sche Reise durch die verschiedensten Klang-
landschaften und erzählen dabei von den exis-
tenziellen Dingen des Lebens.
Das Konzert findet am Sonntag, 23. Novem-
ber, um 16 Uhr im Evangelischen Gemein-
dehaus, Zum Quellpark 54, statt. Der Eintritt 
ist kostenfrei, Spenden sind erbeten. Weitere 
Informationen zu „Sound of Spirit“ sind im 

Internet unter www.sound-of-spirit-frankfurt.
de zu finden.

Sabine Rupp, Li-Yun Hsu, Xiaolu Li und 
Karl-Heinz Krause (v. l.) bilden das Ensemb-
le „Sound of Spirit“.� Foto: Privat

Gefügelpest auch im MTK –  
Toter Kranich in Ruppertshain

Main-Taunus/Ruppertshain (kez) – Nach-
dem im Main-Taunus-Kreis die ersten an der 
Vogelgrippe erkrankten Tiere gefundenen 
wurden, darunter ein Kranich in Rupperts-
hain, sowie ein Höckerschwan in Groß Gerau 
und diverse Graugänse und Silberreiher im 
gesamten Kreisgebiet, die von dem Virus be-
troffen sind,  muss auch im MTK sämtliches 
Geflügel nach draußen abgesichert in Ställen 
bleiben. In einem ellenlangen Amtsblatt des 
Kreises sind die einzelnen Punkte der Verfü-
gung aufgeführt. 
Gehaltenes Geflügel kann in geschlossenen 
Ställen oder unter einer Vorrichtung, die aus 
einer überstehenden, nach oben gegen Einträ-
ge gesicherten dichten Abdeckung besteht 
und mit einer gegen das Eindringen von Wild-
vögeln gesicherten Seitenabgrenzung abge-
dichtet ist. Verboten ist das „verbringen“ von 
Tieren in andere Gebiete wie auch Veranstal-
tungen mit Geflügel. 

In anderen Gebieten wurden bereits Tausende 
Tiere getötet oder gekeult, wie es in der Fach-
sprache heißt. Das ist hier bisher noch nicht 
der Fall gewesen.
In der Verfügung heißt es: Die Ställe oder die 
sonstigen Standorte dürfen nur mit betriebsei-
gener Schutzkleidung oder Einwegschutz-
kleidung, einschließlich gereinigtem Schuh-
werk oder Einmal-Überschuhen betretenwer-
den; Desinfektionsmatten sind zu empfehlen. 
Die Schutz- oder Einwegschutzkleidung ist 
nach Verlassen des Stalles oder des sonstigen 
Standorts unverzüglich abzulegen. 
Dies gilt sowohl für betriebseigene als auch 
für betriebsfremde Personen. Schutzkleidung 
ist nach Gebrauch unverzüglich zu reinigen 
und zu desinfizieren. 
Tote Tiere sollten nur angefasst werden, wenn 
Schutzkleidung getragen wird. Vernünftiger 
ist es, bei einem Fund von Wildtieren die Be-
hörde und Jagdpächter zu benachrichtigen.

Per Video zum Kinderarzt – digitales 
Versorgungsangebot erfolgreich gestartet

Hessen (bs) – Seit dem 1. Oktober hat die 
Kassenärztliche Vereinigung Hessen (KVH) 
die Sprechzeiten ihrer kinderärztlichen Vi-
deosprechstunde deutlich ausgeweitet. An 
vier Tagen pro Woche – montags, mittwochs, 
freitags und sonntags jeweils von 18 bis 22 
Uhr – stehen Kinder-Videoärztinnen und 
-ärzte im Rahmen des Pädiatrischen Bereit-
schaftsdienstes Familien in ganz Hessen zur 
Verfügung. Einen Monat nach dem Start zie-
hen Gesundheitsministerin Diana Stolz, 
KVH-Vize Armin Beck und der ärztliche Ko-
ordinator Dr. Burkhard Voigt eine erste positi-
ve Bilanz.
Ministerin Stolz betont, das Angebot entlaste 
Notdienststandorte, vermeide unnötige Wege 
und Ansteckungsrisiken und gebe Eltern gerade 
in den Abend- und Wochenendstunden Sicher-
heit: „Die Videosprechstunde ist ein wichtiger 
Beitrag zu einer modernen, familienfreundli-
chen medizinischen Versorgung in Hessen.“

Laut KVH-Vize Beck konnten 86 Prozent al-
ler Krankheitsfälle vollständig digital behan-
delt werden. Damit werde die ambulante Ver-
sorgung gestärkt und die Bereitschaftsdienst-
zentralen deutlich entlastet. Die KVH setze 
damit konsequent auf die Linie „digital vor 
ambulant vor stationär“. Das Modell habe 
bundesweit Vorbildcharakter – etwa durch die 
Integration einer eRezept-Funktion und ge-
plante Erweiterungen für erwachsene Patien-
tinnen und Patienten.
Auch die Resonanz der Ärzteschaft ist sehr 
positiv. Seit Oktober wurden 251 Video-
sprechstunden durchgeführt; rund 50 Kinder-
ärztinnen und -ärzte übernehmen regelmäßig 
Dienste. Koordinator Dr. Voigt betont, dass 
die Möglichkeit, die Sprechstunden daten-
schutzkonform von zu Hause aus durchzufüh-
ren, ein attraktives und flexibles Arbeitsmo-
dell bietet und die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf verbessert.

Sondersynode zur Wahl einer 
stellvertretenden Dekanin in Bad Soden

Bad Soden (bs) – Am 21. November um 18 
Uhr findet eine Sondersynode des Evangeli-
schen Dekanats Kronberg für die Wahl einer 
stellvertretenden Dekanin in der Evangeli-
schen Kirche Bad Soden statt.
Für das Amt kandidiert Pfarrerin Dr. Kornelia 
Weber. Die 44-Jährige ist seit 2021 Pfarrerin 
in Rod am Berg im Evangelischen Dekanat 
Hochtaunus. Die gebürtige Rheinländerin hat 
in Bonn, Heidelberg und Marburg Theologie 
studiert. Promoviert hat sie zum Thema „In 
Eden und darüber hinaus. Exegetische, ar-
chäologische und ikonographische Studien 
zum Garten im Alten Testament“. Dazu war 
sie im Rahmen mehrerer Auslandsaufenthalte 
zu Grabungen in Israel. Ihr Vikariat hat sie in 
der Rheinischen Kirche absolviert. Gemein-
sam mit ihrer Familie wohnt sie bereits seit 
mehreren Jahren im Dekanat Kronberg – in 
Königstein-Mammolshain.
Neben ihrer halben Pfarrstelle in der Kirchen-
gemeinde Rod am Berg ist Dr. Weber im De-
kanat Hochtaunus Mitglied im Dekanatssyno-
dalvorstand und im Trägerausschuss der GüT 
(Gemeindeübergreifende Trägerschaft für Ki-
Tas) sowie Teil des Ausbildungsteams der 
Prädikatinnen und Prädikanten der Dekanate 

Hochtaunus und Kronberg. Im Dekanat Kron-
berg wird sie im Falle ihrer Wahl in der Lei-
tung mit Präses Dr. Volkmar Oberklus und 
Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp zusammen-
arbeiten.

Pfarrerin Dr. Kornelia Weber�
� Foto: Ev Dekanat Kronberg

Konzert der Schulen  
in der Erlöserkirche in Bad Homburg

Taunus (bs) – Es ist eine schöne Tradition: 
das Konzert der Schulen des Hochtaunuskrei-
ses, mit dem am Freitag vor dem 1. Advent 
die Weihnachtszeit stimmungsvoll eingeläu-
tet wird. 
Am 28. November um 19 Uhr ist es wieder 
so weit. In der festlichen Atmosphäre der Er-
löserkirche in Bad Homburg präsentieren 
Schülerinnen und Schüler aus fünf weiterfüh-
renden Schulen in Bad Homburg, Königstein, 
Kronberg und Oberursel ein anspruchsvolles 
und abwechslungsreiches Konzertprogramm 
– wie immer bei freiem Eintritt.
„Das Konzert der Schulen stellt eindrucksvoll 
unter Beweis, welch hervorragende Arbeit an 
den Schulen in unserem Kreis geleistet wird; 
und in der stimmungsvollen Atmosphäre der 
Erlöserkirche ist es immer ein besonderes Er-
lebnis“, freut sich Landrat Ulrich Krebs auf 
den Konzertabend.
In diesem Jahr wird das Konzert gestaltet 
durch den von Monika Ansinn geleiteten Se-
condary Choir der Accadis International 
School, die erstmals am Konzert der Schulen 

teilnimmt, durch die Concert Band der 
Altkönigschule unter der Leitung von Julia 
Kitzinger, durch die GOcals aus dem Gymna-
sium Oberursel, dirigiert von Dorothea Klein, 
durch das von Eva Heiny geleitete Schulor-
chester der Maria Ward Schule und durch die 
Youngband der St. Angela-Schule unter der 
Leitung von Megumi Roth. 
Der Einlass beginnt um 18.30 Uhr.

   � Foto: Hochtaunuskreis 

Adventskränze aus Naturmaterialien
Bad Soden (bs) – Wer in gemütlicher Runde 
in die Adventszeit starten und dabei kreativ 
die passende Dekoration selbst herstellen 
möchte, kann im Bad Sodener Familienzent-
rum Schatzinsel der Ev. Familienbildung 
Main-Taunus seinen eigenen Adventskranz 
binden. Hier entstehen am Freitag, den 28. 
November, von 18 bis 21 Uhr bei Tee, Kek-
sen und Tannenduft unter der Anleitung von 
Kreativ-Kursleiterin Jennifer Treinzen indivi-

duelle Kränze, die in den kommenden Wo-
chen sicher für viel Freude sorgen werden. 
Zweige und schöne Accessoires aus Naturma-
terialien sind in der Teilnahmegebühr von 46 
Euro inbegriffen, Kerze und Kerzenstecker 
bitte selbst mitbringen. 
Kursort ist die Königsteiner Straße 6a in Bad 
Soden. Es sind nur noch wenige Plätze frei. 
Anmeldung unter 
www.evangelische-familienbildung.de
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PARKPLÄTZE 
AN DER TANZHAUSSTRASSE 

(STREITKIRCHE)

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

TSG & Friends:  
Jubiläumskonzert in der Kahlbachquelle

Bad Soden (rb) – Am vergangenen Samstag 
veranstaltete die TSG Altenhain 1900 e.V. ein 
weiteres Konzert ihrer Kulturreihe TSG & 
Friends. Vereinsmitglieder und Musikfreunde 
waren ab 19 Uhr im Vereinslokal Kahlbach-
quelle eingeladen, mit dem Jubiläumskonzert 
der Band Third Man Lost (TML) einen be-
sonderen musikalischen Leckerbissen zu ge-
nießen. Da zwei der vier Bandmitglieder zur 
TSG gehören, ist TML bereits seit dem Be-
ginn der Veranstaltungsreihe vor 12 Jahren 
ein fester Bestandteil des jährlichen Vereins-
programms. Eröffnet wurde das Konzert 
durch die junge Acoustic-Rock-Band Pro-
KRASStinators aus Frankfurt, die mit ihren 
fünf Mitgliedern häufig gemeinsam mit TML 
auftritt und schon ab 19.30 Uhr für gute Stim-
mung sorgte. Ab 20.30 Uhr übernahm dann 
TML die Bühne. „Wir spielen, weil wir die 
Kahlbachquelle lieben.“, begrüßte Thomas 

Walther die Anwesenden und eröffnete die 
Vorstellung mit einem Klassiker der Beatles,  
A Hard Day‘s Night. Die zahlreichen Anwe-
senden freuten sich über den freien Eintritt 
und genossen einen entspannten Abend voller 
guter Musik, Stimmung und Nostalgie. 

35 Jahre Third Man Lost
Die melodische Rockband aus dem Rhein-
Main-Gebiet ist seit 1991 live unterwegs und 
feierte mit dem Konzert ihr 35-jähriges Jubi-
läum. Thomas Walther und Stephan Golz 
lernten sich bereits 1989 im Haus der Begeg-
nung in Frankfurt kennen und entdeckten 
schnell ihre gemeinsame Begeisterung für 
Gitarrenmusik. „Wir hatten dieselben musi-
kalischen Vorstellungen“, so Walther. Die bei-
den traten zunächst zu zweit auf und lehnten 
auch den Namen der Band an das fehlende 
dritte Mitglied an. Beim ersten Auftritt der 

Band habe sich dann aber mit einem Perkus-
sionisten sehr schnell der dritte Mann gefun-
den, erzählt Golz. In den ersten drei Jahren sei 
die Band meist am Wochenende bei allen 
möglichen Privatveranstaltungen und in 
Clubs im Frankfurter Umkreis aufgetreten 
und habe mit zwei Gitarren und Perkussion 
statt Schlagzeug eine musikalische Lücke für 
Veranstaltungen ausgefüllt, bei denen lautere 
Bands unpassend gewesen wären. Trotz stetig 
wechselnder Besetzung blieb mit Walther und 
Golz der Kern und damit auch der Name der 
Gruppe bestehen. Thomas Walther (aus Al-
tenhain: Gesang, Gitarre), Stephan Golz (aus 
Frankfurt: Gesang, Bass, Gitarre), Regina 
Hannemann (aus Altenhain: Gesang, Bass) 
und Dave Dunn (aus Aschaffenburg: Schlag-
zeug, Perkussion) bilden die heutige Band. 
„Seit 5 Jahren sind wir eine feste Besetzung 
zu viert, und das wird auch so bleiben, bis ei-
ner von uns nicht mehr kann. […] Da wird 
sich nichts mehr ändern; es sei denn, wir fin-
den noch einen Fünften.“, so Walther. Er 
wünsche sich noch einen Keyboarder. Für die 
Zukunft sucht die Gruppe auch noch einen 
Produzenten für ein neues Album und würde 
sich über einen Auftritt in Bad Soden freuen. 
„Wir würden sehr gerne mal auf dem Wein-
fest spielen“, sagt Hannemann. 

Bekannte Covers und  
dreistimmige Harmonien

Die Gruppe spielt aktuell in erster Linie von 
Golz geschriebene eigene Lieder mit dem 
musikalischen Charme der 60er und 70er 
Jahre. Unter dem Motto „Jeder kennt‘s, aber 
keiner spielt‘s“ interpretiert die Band aber 
auch bekannte Perlen der 60er, 70er und 
80er Jahre neu. 
Das flexible Programm hat einen hohen Wie-
dererkennungswert und enthält allerlei Klas-
siker von The Moody Blues über R.E.M. bis 
hin zu Crosby, Stills & Nash, die beim Publi-
kum nostalgische Erinnerungen wecken und 
sonst nicht häufig gecovert werden. Dabei 
konzentriert sich die Gruppe vor allen Dingen 
auf ihre Texte und den ausgefeilten dreistim-
migen Gesang.
„Es gibt unheimlich viele gute Instrumenta-
listen hier in Deutschland, aber dass man 
mal eine Gruppe findet, bei der wirklich drei 
Leute singen, ist eher die Ausnahme.“, so 
Walther. 
Mit diesem vielseitigen Programm entwickelt 
Third Man Lost einen ganz eigenen Charme 
und nimmt das Publikum mit auf eine Reise 
durch eine der spannendsten Zeiten der Mu-
sikgeschichte. 

Third Man Lost sorgte beim Jubiläumskonzert für grandiose Stimmung in der Kahlbachquelle. 

Die ProKRASStinators aus Frankfurt eröffneten den Abend mit Acoustic-Rock.� Fotos: Beyer 
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„Klares Bekenntnis zur gemeinsamen  
medizinischen Versorgung in der Region“

Main-Taunus (bs) – „Wir gehen den 2016 
eingeschlagenen Weg weiter. Der Vertrag ist 
ein erneuerter Handschlag beider Partner und 
gibt allen Beteiligten Sicherheit“ – auf diese 
Formel bringen Michael Cyriax, Landrat  
des Main-Taunus-Kreises, und Dr. Bastian  
Bergerhoff, Kämmerer der Stadt Frankfurt 
am Main, das Verhandlungsergebnis zum neu 
gefassten Konsortialvertrag der Kliniken 
Frankfurt-Main-Taunus GmbH (Kliniken 
FMT): Der Konsortialvertrag habe sich als 
„tragfähige und belastbare Grundlage für un-
sere Zusammenarbeit“ erwiesen. Deshalb 
werde er jetzt neu gefasst und die Partner-
schaft beider Gesellschafter fortgesetzt. „Un-
sere Zusammenarbeit ist der einzig sinnvolle 
Weg, wenn wir eine hochwertige, patienten-
gerechte, wohnortnahe Versorgung sicherstel-
len wollen“, so Cyriax und Dr. Bergerhoff.

Ein Unternehmen – drei Standorte
Wie Cyriax und Dr. Bergerhoff erläutern, 
können mit dem regionalen Verbund die Auf-
gaben der Daseinsvorsorge – die bedarfsge-
rechte Versorgung der Bevölkerung durch 
leistungsfähige Krankenhäuser sowie die 
wirtschaftlich positive Entwicklung der Ge-
sellschaften – sichergestellt werden. Ziel sei 
es, dass der Verbund ab 2030 ein ausgegliche-
nes Jahresergebnis erwirtschaftet. Bis dahin 
stehen beide Gesellschafter für die finanziel-
len Verpflichtungen ihres jeweiligen Teilkon-
zerns ein. „Um den Verbund auf eine wirt-
schaftlich solide Basis zu stellen, erwarten 
wir von der Geschäftsführung, alles umzuset-
zen, was diesem Ziel dient“, unterstreicht  
Cyriax.
Um den Verbund-Gedanken zu unterstrei-
chen, werden die Kliniken FMT ab dem  
1. Januar 2026 in „varisano GmbH“ umbe-
nannt. Zudem wird der Name „varisano“ auch 
den Gesellschaftsbezeichnungen der Kliniken 
vorangestellt. Sowohl das Klinikum in Frank-

furt-Höchst als auch die Kliniken des Main-
Taunus-Kreises bleiben als GmbH bestehen. 
Die jeweiligen Namensänderungen werden 
auch in den neuen Gesellschaftsverträgen 
verankert. Die drei Standorte Bad Soden am 
Taunus, Hofheim am Taunus und Frankfurt 
am Main/Höchst bleiben erhalten: „Ein Un-
ternehmen, zwei Partner, drei Standorte“, so 
Dr. Bergerhoff. 

Weichen für die Zukunft stellen
„Wir stellen mit dem Konsortialvertrag weite-
re Weichen für die Zukunft des Klinikver-
bunds auf Jahrzehnte“, fasst Stadtkämmerer 
Dr. Bergerhoff zusammen. „Wir wollen die in 
den vergangenen Monaten bereits mehr und 

mehr gelebte Grundhaltung weg vom reinen 
Standortdenken auch im Konsortialvertrag 
verankern. Denn es ist enorm wichtig, varisa-
no als einen Betrieb zu sehen und zu steuern.“ 
Landrat Cyriax unterstreicht, dass das gegen-
seitige Vertrauen im Laufe der Zusammenar-
beit gewachsen sei, was man auch am Um-
fang des neuen Vertrages sehe: „Wir brauchen 
inzwischen weniger Regelungen – der Vertrag 
enthält das Wesentliche, und das passt heute 
auf deutlich weniger Seiten als der Vorgän-
ger-Vertrag.“

Sicherung von Arbeitsplätzen
Der Vertrag erkennt auch die besondere Be-
deutung des Verbunds als Arbeitgeber an: 

„Um den Verbund als moderne, wettbewerbs-
fähige und wirtschaftlich solide geführte 
Krankenhausgruppe weiterzuentwickeln, 
brauchen wir engagierte Köpfe und Herzen“, 
so Cyriax. Für die Beschäftigen in den Kran-
kenhäusern und anderen Verbundbereichen 
sollen deshalb die einschlägigen Tarifverträge 
gelten oder eingeführt werden: „Das ist ein 
fairer Umgang, der für sichere und attraktive 
Arbeitsplätze sorgt.“

Hintergrund: Neue Verhandlungen 
Der Zusammenschluss der Kliniken des 
Main-Taunus-Kreises GmbH mit dem Klini-
kum Frankfurt Höchst GmbH hat mit Wir-
kung zum 1. Januar 2016 unter dem Dach der 
Kliniken Frankfurt Main-Taunus GmbH statt-
gefunden. 
Zunächst sollten für einen Übergangszeit-
raum bis zum Jahr 2020 die Stadt Frankfurt 
am Main und der Main-Taunus-Kreis die ope-
rativen Verluste für ihre jeweiligen Teilkon-
zerne übernehmen. Da aber der Jahresab-
schluss des Gesamtkonzerns für 2021 kein 
ausgeglichenes operatives Ergebnis auswies, 
hatten sich die Gesellschafter zu Neuverhand-
lungen entschlossen.
Die beiden Gesellschafter der Kliniken FMT 
haben über den Kreisausschuss des Main-
Taunus-Kreises und den Magistrat der Stadt 
Frankfurt am Main der Novellierung des 
Konsortialvertrages einschließlich angepass-
ter Gesellschaftsverträge bereits in der ver-
gangenen Woche zugestimmt. 
Die Vorlagen gehen nun an den Kreistag und 
die Stadtverordnetenversammlung zur Bera-
tung und Beschlussfassung. 
Nach derzeitigem Zeitplan ist der Beschluss 
der Stadtverordneten am 11. Dezember, der 
Beschluss durch den Kreistag am 15. Dezem-
ber vorgesehen. Der neue Konsortialvertrag 
der varisano GmbH könnte dann ab dem  
1. Januar 2026 gelten.

Landrat Michael Cyriax (re.) und der Frankfurter Kämmerer Dr. Bastian Bergerhoff mit dem 
Konsortialvertrag� Foto: Main-Taunus-Kreis 

Laubsauger gefährden Igel, Vögel und Schmetterlinge
Hessen (bs) – In den letzten Tagen hat der 
Herbst in Hessen Einzug gehalten. Die ersten 
kühlen Nächte sind ein wichtiges Startsignal 
für Bäume, sich von ihrem Laub zu trennen 
und in die winterliche Ruhephase zu wech-
seln. Entsprechend verwandeln sich unsere 
Gärten und Parks nun in farbenfrohe Kunst-
werke der Natur. Angesichts dieser bunten 
Laubmassen scheint der Griff zum Laubsau-
ger für manche Gartenbesitzer*innen eine 
praktische Lösung zu sein, um im Garten auf-
zuräumen. Der NABU Hessen rät vom Ein-
satz der für die Natur schädlichen Laubsauger 
aber dringend ab. 
„Mit einer Luftgeschwindigkeit von bis zu 
160 Stundenkilometern saugen die Geräte 
nicht nur Blätter, sondern auch unzählige für 
den Boden und die Vogelwelt wichtige Klein-
lebewesen auf“, gibt der Landesvorsitzende 
Maik Sommerhage zu bedenken. Bei Geräten 
mit Häckselfunktion werden die Tiere und In-
sekten im gleichen Arbeitsgang meist sogar 
noch zerstückelt. Laubsauger mit Verbren-
nungsmotor stoßen darüber hinaus gesund-
heitsschädliche Abgase wie Kohlenwasser-
stoffe, Stickoxide und Kohlenmonoxid aus. 
Laubbläser, die die Blätter mit hoher Ge-
schwindigkeit verpusten, sind auch keine 
sinnvolle Alternative. Wer im nächsten Jahr 
Singvögel, Igel und Schmetterlinge in seinem 
Garten sehen möchte, sollte die Motorheuler 
besser in der Ecke stehen lassen und stattdes-
sen Besen und Rechen zu nutzen. Das schont 
nicht nur die Umwelt, weil man Energie spart, 
Abgase und Lärm vermeidet, sondern auch 
den Geldbeutel: Hinsichtlich Anschaffungs-, 
Unterhalts- und Energiekosten sind unmoto-
risierte Gartengeräte erheblich günstiger. 

„Wer ganz klassisch zu Besen und Rechen 
greift und Laubhaufen für die Tierwelt anlegt 
oder die Blätter kompostiert, der hilft nicht 
nur der Natur, sondern erfreut auch seine 
Nachbarn“, so Sommerhage.

Problem für Vielfalt im Garten
Für die Vielfalt im Garten sind Laubsauger 
und Laubbläser ein echtes Problem. Wo sie 
ein paar Jahre lang alle Blätter weggeputzt 
haben, wird man kaum noch Meisen, Schmet-
terlinge, Käfer und Igel finden. Die Geräte 
lassen nicht nur Blätter und Pflanzensamen 
verschwinden, sondern auch viele Kleintiere, 
die auf dem Boden leben und eine wichtige 
Rolle im Nährstoff-Kreislauf der Natur spie-
len. Tiere wie Regenwürmer, Spinnen, As-
seln, Tausendfüßler, Springschwänze und 
Milben verwandeln Laub und Pflanzenreste 
in Humus und dienen Vögeln und anderen 
Tieren als Nahrung. „Für Igel, Spitzmaus und 
Erdkröte bietet die Laubschicht einen idealen 
Schutz vor der Winterkälte. Auch Schmetter-
linge, ihre Puppen und viele Nützlinge über-

wintern gerne unter den wärmenden Blätter-
haufen“, erläutert Sommerhage. Unter Sträu-
chern und Stauden sollten Blätter unbedingt 
liegen bleiben, da sie als natürlicher Winter-
mantel den Boden vor dem Austrocknen und 
Pflanzenwurzeln sowie Blumenzwiebeln vor 
Frost schützen. Das zersetzte Laub ist zudem 
ein guter und kostenloser Dünger für den 
Garten.

Laubhaufen für Igel und Co
Sinnvoll ist es zudem, mit den alten Blättern 
Laub- und Reisighaufen anzulegen. Laubhau-
fen sind ein wichtiger Bestandteil eines natur-
nahen, lebendigen Gartens. Igel, die im 
Herbst auf der Suche nach einem Platz für 
den Winterschlaf sind, nutzen sie gerne als 
Schutz in der kalten Jahreszeit. „Wer für 
Laub- oder Reisighaufen nicht genügend 
Platz in seinem Garten hat, kann einen klei-
nen Komposthaufen anlegen“, rät Sommerha-
ge. 
Damit kann das Herbstlaub dem Nährstoffre-
cycling zugeführt und im nächsten Frühjahr 
als wertvoller Kompost wieder auf Pflanzbee-
te ausgebracht werden. Laub, das auf Beeten 
verteilt wird, schützt den Boden im Winter 
und führt ihm Nährstoffe zu. Ein wahrhaft 
‚grüner Daumen’ braucht dann keine Chemie 
mehr. Zusätzlich kann man das Laub auch als 
Frostschutz für Kübelpflanzen und empfind-
liche Gartenpflanzen nutzen. Wer schon im-
mer ein Hoch- oder Hügelbeet anlegen woll-
te, der kann Laub und Schnittgut als Grundla-
ge nutzen. Durch die Verrottung geben die 
Abfälle dann allmählich ihre Nährstoffe an 
das Beet ab und düngen so langfristig und 
schonend.

   � Foto: Pixabay/Monika 

Personalausweis oder Reisepass abgelaufen?
Bad Soden (bs) – Wann haben Sie das letzte 
Mal auf Ihren Personalausweis oder Reise-
pass geschaut? Wissen Sie, wann er seine 
Gültigkeit verliert?
So mancher erlebt kurz vor einer Reise oder 
bei einem Behördenbesuch eine unangeneh-
me Überraschung: Der Personalausweis oder 
Reisepass ist – im schlimmsten Fall – schon 
einige Zeit abgelaufen, wird für den Urlaubs-
trip aber dringend benötigt.
Und schon wird es stressig. Besuch im Bür-
gerbüro, neuen Ausweis beantragen und dann 
heißt es: warten. Gut drei Wochen kann es 
dauern, bis die Bundesdruckerei das neue 
Ausweisdokument gefertigt hat, und die Fer-

tigstellung eines Reisepasses dauert in der 
Regel sogar gut vier Wochen. „Ab und zu ei-
nen Blick auf die Ausweispapiere zu werfen, 
erspart den Bürgerinnen und Bürgern, aber 
auch den Kolleginnen und Kollegen im Bür-
gerbüro unnötigen Stress und Ärger“, darauf 
weist Cornelia Räuber, Chefin im Bad Sode-
ner Bürgerbüro, hin. Zwar sei man immer be-
reit, möglichst alle Probleme zu lösen, „aber 
hier haben wir auf die Wartezeit keinen Ein-
fluss“.
Aufgepasst auch bei Reisen ins Vereinigte 
Königreich: Hier reicht der Personalausweis 
seit dem Brexit nicht mehr aus. „Rechtzeitig 
einen Reisepass beantragen und das Ablauf-

datum aller Ausweisdokumente im Blick be-
halten – dann wird die Urlaubsvorbereitung 
nicht zum Albtraum“, rät Cornelia Räuber.
Und übrigens empfiehlt es sich nicht nur für 
Reisen ins Ausland, sondern auch im Hin-
blick auf die ab dem 16. Lebensjahr bestehen-
de Ausweispflicht im Inland, das Ablaufda-
tum seiner Ausweispapiere im Auge zu behal-
ten, da ein Verstoß gegen diese Verpflichtung 
sogar ein Bußgeldverfahren nach sich ziehen 
kann. Für weitere Informationen steht das 
Team des Bad Sodener Bürgerbüros gerne un-
ter der Telefonnummer 06196 208-800 sowie 
per E-Mail an buergerbuero@stadt-bad- 
soden.de zur Verfügung.   � Foto: A. Lischka/Pixabay

Würfelglück & Kartenchaos 
gehen weiter

Bad Soden (bs) – Nachdem der erste Spiele-
abend im Oktober ein voller Erfolg war, legen 
die Organisatoren spielerisch gleich nach:
Immer freitags ab 18.30 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus, Zum Quellenpark 54.
Vor Ort gibt es eine bunte Auswahl an Spielen 
– und natürlich sind auch private Lieblings-
spiele herzlich willkommen!
Für Getränke und Knabbereien ist gesorgt 
(gegen Spende) und auch ein Wein darf gern 
mitgebracht werden.
„Kommt vorbei, lacht, knobelt und habt Spaß 
– wir freuen uns riesig auf euch!“
Die bereits geplanten Termine: 14. Novem-
ber, 5. Dezember, 16. Januar, 20. Februar, 20. 
März, 17. April, 8. Mai, und 19. Juni.
Organisiert von Esther Jusek und Olaf Stell-
berger

Themenabend  
„Gesunder Hund“

Bad Soden (bs) – Der Hundeverein OG Bad 
Soden am Taunus e.V. veranstaltet gemein-
sam mit der Hundeschule Three4Dogs am  
29. November um 15.30 Uhr eine Infover-
anstaltung zum Thema „Gesunder Hund“. 
Im Mittelpunkt stehen Fragen wie „Woran er-
kenne ich einen gesunden Hund?“ und „Wie 
bleibt mein Hund gesund?“. Fragen rund um 
das Thema „Vorsorge und Schutz“ werden 
ebenso thematisiert.
Die Infoveranstaltung mit der Referentin Cli-
via Himmelreich findet statt auf dem Gelände 
in der Kelkheimer Straße in Bad Soden. An-
meldungen per E-Mail an: dagmardorn@me.
com. Die Teilnahmegebühr beträgt 15 Euro. 
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Ceramide? (2)

Je älter der Mensch wird, umso 
weniger eigene Ceramide wer-
den gebildet. Die alternde Haut 
neigt dazu, immer trockener zu 
werden. Diesen Effekt kennt man 
auch bei überlagerten Äpfeln 
sehen. Sie verlieren die Feuch-
tigkeit und werden schrumpelig. 
Diese Entwicklung hat zur Folge, 
dass die natürliche Hautbarriere 
löchriger und damit anfälliger für 
Umwelteinflüsse und Stressoren 
wird. Langsamere Heilprozesse 
sind die Konsequenz von trockner 
und rissigerer Haut. Bei offenen 
Beinen und Elastizitätsproblemen 
sollte man die Haut großflächig 
und eventuell mit Schaumsprays 
vorsichtig eincremen. Körperei-
gene Ceramide kann man leider 
nicht in Kosmetika verarbeiten. 
Aber man verwendet in den Pfle-
gemitteln Ceramide-Vorstufen/
Bausteine oder hautidentische 
Ceramide-Moleküle. Interessan-
terweise schafft ein ausgegliche-
neres Mikrobiom auf der Haut 
die eigene Ceramide-Produktion 
anzuregen. Deshalb gibt es mitt-
lerweile Pflegecremes (z.B. La 
Roche Posay Lipikar Omnibiotik 
AP+), die aktive (lebende) Bakte-
rienstämme enthalten.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

– ANZEIGE –

MVV Infoabend zu Photovoltaik und Wärmepumpe

Wissenswertes rund um die Energiewende 
im Eigenheim bietet die MVV Energie AG, 
am 21. November um 17 Uhr beim Info-
abend im MVV Showroom in Schwalbach
Worauf sollte man bei der Auswahl und Pla-
nung einer Photovoltaikanlage oder Wärme-
pumpe achten? Welche Förderungen sind 
möglich? Und wie lassen sich Kosten durch 
intelligentes Energiemanagement zusätzlich 
sparen? Auf diese und viele weitere Fragen

gibt es kompetente Antworten aus erster 
Hand bei dem MVV Infoabend am 21. No-
vember.
Im Anschluss an die Fachvorträge können 
die Gäste den Expertinnen und Experten ihre 
individuellen Fragen stellen und die innovati-
ven Anlagen besichtigen. Bei Snacks und Ge-
tränken lässt sich der Abend in entspannter 
Atmosphäre ausklingen. Außerdem profi tie-
ren Interessierte von einer Rabattaktion auf 
Photovoltaik und Wärmepumpen! 
Als Energieunternehmen mit über 150 Jahren 
Erfahrung ist MVV seit April 2024 mit einem 
Showroom in Schwalbach vertreten und 
bietet nachhaltige und effi ziente Energielö-
sungen im Komplettpaket inkl. Einbau durch 
eigene Fachhandwerker an. 
Der Standort von MVV befi ndet sich in der 
Katharina-Paulus-Straße 6b in Schwalbach. 
Um eine vorherige Anmeldung wird gebeten, 
aber auch Kurzentschlossene sind herzlich 
willkommen. Infos und Anmeldung unter: 
mvv.de/infoabende

Experteninfos aus erster Hand gibt es bei den MVV 
Infoabenden. Foto: MVV Energie AG
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Nazar Shuplyo wird doppelter  
Hessischer Jahrgangsmeister

Bad Soden (bs) – Mehr als 700 Aktive aus 51 
hessischen Vereinen hatten mehr als 3.400 
Einzel- und Staffelmeldungen im Sportbad in 
Fulda abgegeben, um dort um die hessischen 
Meistertitel (in den einzelnen Jahrgängen so-
wie in der offenen Wertung) zu kämpfen. So 
machten sich auch 28 Aktive des ESSC und 
des KSC unter dem Dach der SG Soden 
Kelkheim gemeinsam mit den Trainern Mo-
ritz Deibel, Ivan Makarskyi und Lukas Müller 
auf den Weg nach Osthessen. Erfolgreichster 
Schwimmer war Nazar Shuplyo, der doppel-
ter Hessenmeister über 50m Freistil und 50m 
Brust wurde. Er holte sich außerdem noch 
zwei Vizetitel und drei Bronzemedaillen. Fol-
gende Aktive schwammen ebenfalls auf das 
Siegertreppchen: Louisa Falk (3. Platz: 50m 
Brust und 100m Lagen), Julius Koch (3. Platz: 
50m Rücken), Helena Lattek (3. Platz: 50m 
Freistil) und Florian Wiese (3. Platz: 50m und 
100m Rücken). Des Weiteren erreichten die 
Nachwuchsstaffeln der Jahrgänge 2014-  2015 
über 4x50m Lagen und 4x50m Freistil die 
hessische Vizemeisterschaft. � Foto: ESSC 

Vorlesewoche und Vorlesetag  
in der Bad Sodener Stadtbücherei

Bad Soden (bs) – Der November steht nicht 
nur in Bad Soden, sondern auch bundesweit 
wieder ganz im Zeichen der Leseförderung. 
Ab dem 17. November findet zum zweiten 
Mal in Bad Soden eine Vorlesewoche statt, 
die mit dem Vorlesetag am 21. November en-
det. Die Bad Sodener Stadtbücherei hat hier-
für ein abwechslungsreiches Programm für 
kleine und große Leserinnen und Leser zu-
sammengestellt, um die Begeisterung fürs Le-
sen zu fördern. Insgesamt stehen 15 verschie-
dene Veranstaltungen zur Auswahl – davon 
sind die meisten kostenfrei.

Mehr als ein Drittel der Eltern liest 
Kindern selten oder gar nicht vor 
Dass Aktionen wie der Bundesweite Vorlese-
tag sinnvoll sind, zeigen aktuelle Studiener-
gebnisse. Demnach lesen mehr als ein Drittel 
der Eltern ihren Kindern selten oder gar nicht 
vor. Dabei ist erwiesen, dass durch das Vorle-
sen Kinder nicht nur selbst leichter lesen ler-
nen, sondern auch ihr Einfühlungsvermögen 
gestärkt und ihre Fantasie angeregt werden.

Vorlesewoche in der Bad Sodener 
Stadtbücherei
Los geht es am Dienstag, 18. November, um 
10 Uhr, mit der Taschenlampenlesung für 
Drei- bis Fünfjährige. Am Mittwoch, 19. No-
vember, und am Donnerstag, 20. November, 
wird um 9 Uhr das Bilderbuchkino gezeigt. 
Hierzu sind Kinder zwischen drei und fünf 
Jahren herzlich willkommen. Am Mittwoch, 
19. November, um 14.30 Uhr sowie am Don-
nerstag, 20. November, um 9.30 Uhr und 
13.45 Uhr, haben Kinder nochmals die Mög-
lichkeit, eine Taschenlampenlesung zu erle-
ben. Mehr Veranstaltungen der Vorlesewoche 
finden sich auf der Homepage der Stadtbü-
cherei.

Volles Programm am Vorlesetag in 
der Stadtbücherei 
Im Rahmen des Bundesweiten Vorlesetags 
am Freitag, 21. November, können Besuche-
rinnen und Besucher auf einem Bücherfloh-
markt besondere Schnäppchen und Raritäten 
in der Stadtbücherei ergattern. Um 10 Uhr 
steht das Bilderbuchkino auf dem Pro-
gramm, und Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
kommt an diesem Tag ebenfalls persönlich 
vorbei. Er liest um 16 Uhr aus den Bilderbü-
chern „Kamelefant und Dromedackel“ von 

Michael Ende und „Abgeholt“ von Johanna 
Lindemann vor.
Technikbegeisterte Jugendliche und Erwach-
sene haben an diesem Tag von 17 bis 18 Uhr 
die Möglichkeit, an einem Makerspace-
Workshop teilzunehmen und moderne Ferti-
gungsverfahren kennenlernen. 
Da die Zahl der Teilnehmenden an diesem 
Workshop begrenzt ist, wird um Anmeldung 
per E-Mail an stadtbuecherei@stadt-bad-so-
den.de gebeten.
Zum Abschluss des Vorlesetags wird der 
Frankfurter Autor Christof Jauernig um  
19 Uhr zu Gast im unteren Foyer des Kultur-
zentrums Badehaus sein und dort sein Live-
programm „Gedanken verloren – Unthin-
king“ präsentieren. Musikalisch umrahmt 
wird der Abend von selbst eingespielten Kla-
vierimprovisation. Wer das spannende Live-
programm und die persönliche Begegnung 
mit Christof Jauernig nicht verpassen möchte, 
sollte sich rechtzeitig anmelden. Möglich ist 
das telefonisch unter 06196 208-255 oder per 
E-Mail an stadtbücherei@stadt-bad-soden.de. 
Der Eintritt kostet fünf Euro und die Zahl der 
Plätze ist auf 30 beschränkt.

Anlässlich des Bundesweiten Vorlesetags 
kommt Bürgermeister Dr. Frank Blasch am 
21. November 2025 zum Vorlesen in die 
Stadtbücherei. � Foto: Stadt Bad Soden 

Gut vorbereitet für den Fall der Fälle
Bad Soden (bs) – In Bad Soden haben die 
Bürgerinnen und Bürger in der Vergangenheit 
erlebt, wie plötzlich und unerwartet Naturer-
eignisse den Alltag beeinträchtigen können – 
etwa bei den Starkregenereignissen der letz-
ten Jahre, die Keller geflutet und Wege unpas-
sierbar gemacht haben. Auch Brände oder 
länger andauernde Stromausfälle wie jüngst 
in Berlin können dazu führen, dass man kurz-
fristig auf sich selbst gestellt ist.
Die Stadt Bad Soden startet daher eine kleine 
Serie zum Thema mit Tipps „Für alle Fälle”.

Wenn der Alltag unterbrochen wird
Der Alltag kann aus vielen Gründen unterbro-
chen werden. Ein Unfall, Extremwetter oder 
Sabotage können die Leitungen für Strom, 
Wasser, Gas oder Mobilfunk beschädigen. 
Cyberangriffe können die IT-Systeme stören, 
die im Alltag gebraucht werden, zum Beispiel 
in Krankenhäusern, Versorgungswerken oder 
Supermärkten. Einzelne Störungen können 
gleichzeitig unterschiedliche Auswirkungen 
haben und viele Menschen betreffen. Es kann 
dauern, bis alle Betroffenen Hilfe erhalten.
In diesen Situationen entlastet Vorsorge. Eine 
gute private Vorsorge hilft, in solchen Situati-
onen Ruhe zu bewahren und handlungsfähig 
zu bleiben. „Es geht hier um eine vernünftige 
Vorbereitung auf besondere Situationen– so, 
wie sie früher in vielen Haushalten selbstver-
ständlich war“, erklärt Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch.
„Natürlich betreibt auch die Stadt Bad Soden 
am Taunus Vorsorge für solche Fälle und kann 
sich dabei dankenswerterweise auf die Ein-
satzkräfte unserer Freiwilligen Feuerwehren 
verlassen. Auch die neue Feuerwache in der 
Königsteiner Straße ist ein wesentlicher Bau-
stein nicht nur für den Brandschutz, sondern 
auch für außergewöhnliche Einsatzlagen. 
Hier lagern auch Gerätschaften gerade für 
solche Fälle – ein entscheidender Grund, wa-
rum die Wache größer wird als viele es erwar-
ten. Bei allen Bemühungen wird es aber nicht 

gelingen, in kurzer Zeit komplett ausfallende 
Energiesysteme zu ersetzen oder eine Versor-
gung für alle Bürger der Stadt sicherstellen zu 
können. Deshalb brauchen wir auch Sie, die 
Bürgerinnen und Bürger. Bitte bereiten auch 
Sie sich vorsorglich für einen Fall vor, bei 
dem der Alltag unterbrochen wird.“

Vorbereitung zahlt sich aus
Wer vorbereitet ist, kann ruhiger reagieren 
und gezielter handeln. Ein kleiner Vorrat an 
Wasser, haltbaren Lebensmitteln oder Medi-
kamenten hilft, über die ersten Tage zu kom-
men, bis die Versorgung wieder gesichert ist.
Vorsorge bedeutet nicht Misstrauen, sondern 
Verantwortung – für sich selbst, für die Fami-
lie und für die Nachbarn. Schon ein paar ein-
fache Schritte machen den Unterschied:
• Zu wissen, was zu tun ist.
• Sich und andere versorgen zu können.
• �Einsatzkräfte entlasten, indem man sich um 

Menschen kümmert, die mehr Hilfe brau-
chen.� Quelle: Stadt Bad Soden

   � Foto: S.Wahid/Pixabay 

Arbeiten an Wasserleitung
Bad Soden (bs) – Noch bis zum 15. No-
vember kommt es in der Odenwaldstraße / 
Ecke Sebastian-Kneipp-Straße zu Behin-
derungen, weil die Fahrbahn aufgrund von 
Arbeiten an der Wasserleitung voll ge-
sperrt werden muss.
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ANK ÄUFE

HIFI-Geräte (hochwertig) der 
70/80er wie Plattenspieler, Verstär-
ker + Boxen sowie Rock/Soul-LP‘s 
gesucht.  Tel. 0177/8045473

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Kaufe alte Teakmöbel 50-70s (Sofa, 
Sessel, Tisch, Regal etc.) gern auch 
mit patina; sowie Schallplatten (rock 
+ pop + Jazz)  Tel. 0176/45770885

Frau Reichelt kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Aus alten Sachen Bares machen. 
Alles aus Zinn, Silber (versilbert), 
Porzellan, Military, Möbel, Bilder, 
Modeschmuck, Uhren uvm. Fair u. 
korrekt. Anruf genügt Herr Seeger 
(m. Ausw.)  Tel. 0157/50994974

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Suche Porzellan. Ich suche Porzel-
lan – egal ob Geschirr, Figuren, Va-
sen oder komplette Services. Auch 
ältere oder gebrauchte Stücke sind 
willkommen. Bitte alles anbieten un-
ter:  Tel. 0178/4116833 
 Mit freundlichen Grüßen, Laubinger

AUTOMARKT

Opel Zafira B/CDI, Automatik, TÜV 
neu, Bj. 2009, 225tkm, unfallfrei, 2. 
Hd., 7-sitzer, AHK, NR, gepfl. Zust., 
3850,- € VB.  Tel. 0151/41652153

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Kfz-Stellplatz in der Tiefgarage 
Dietigheimerstr. 1-3 für 60,00,- € zu 
vermieten.  Tel. 0177/1486461

KFZ
ZUBEHÖR

Audi A1, Original 4 Alu-Winterräder, 
2024, wie neu, 9 mm Profil, 10 Spei-
chen, Dunlop Winter Sport 195/55/
R16,6,5Jx16 Tel. 0176/92226222

4 Winterreifen mit Felge für Golf – 
VB.  Tel. 0175/8637526

1 Set Uniroyal Winterreifen, 
195/56 R15 91T MS Plus, 7 mm 
Profil, Einpresstiefe 43, Lochkreis 
5x112, sehr guter Zustand, 140,- €. 
  Tel. 0171/6416915 nach 18 Uhr

4 Firestone Winterreifen 245/45 
R17 neuwertig mit Alu Felgen 
5Loch17“ VB 400,- €  
 Tel. 0176/40501452

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

SIE sucht humorvolle kulturinter-
essierte, mobile Sie (Ü55) für ge-
meinsame Aktivitäten u.a. auch für 
Kurztrips :) journey2010@web.de

Sie 78, sucht ihn für alles was ge-
meinsam mehr Freude macht.  
 Chiffre VT 04/46

Nicht mehr allein – Raum Sulzbach 
58-jähriger, alleinlebender Mann mit 
leichter Behinderung sucht nette 
Dame für Gespräche, Spaziergänge 
und gemeinsame Zeit. Wenn auch 
Sie sich nach Nähe und Austausch 
sehnen, freue ich mich auf Ihre 
Nachricht. Zuschriften unter  
 Chiffre VT 03/46

Patrick- Senior, selbstständig, vi-
tal u. gepflegt sucht „Sie“. Du bist 
schlank, unter 50, selbstbewusst, 
suchst Anlehnung, Zuneigung, Ver-
ständnis? Keine SMS.  
 Tel. 0177/8624634

Freizeitgruppe in deiner Nähe mit 
Meet5! Gemeinsam aktiv sein & 
neue Leute kennenlernen: Wandern, 
Stammtische, Tanzen u.v.m. Alter: 
50–70+ Jahre. Fühl dich wieder jung 
– mit Meet5! Meet5 App jetzt auf 
deinem Handy herunterladen!

PARTNERSCHAFT

Hallo Die Damen! Mann in den 
60ern sucht liebevolle Lebenspart-
nerin für dauerhafte und liebevolle 
Beziehung!! Bin selbständig und fi-
nanziell unabhängig. NR. Kontakt 
mit Tel.nr. bitte an:  Chiffre VT 03/45

Suche reiche Lady mit Stil und Mit-
teln. Ich gestalte mit Verantwortung 
und Verstand. 58, kultivierter Herr 
mit dominanter Präsenz. Für ein 
ehrliches, diskretes Arrangement. 
 hochtaunus@outlook.de

Junggebliebene, (75, 170) NR, 
schlank, gutaussehend, wünscht 
sich einen ehrlichen, humorvollen 
und verlässlichen Partner (gerne in 
ähnlichem Alter), der weiß, was er 
vom Leben möchte, und Lust auf 
eine unkomplizierte, vertrauensvolle 
Partnerschaft hat. Wir sollten beide 
finanziell unabhängig sein, da mir 
die emotionale Ebene wichtiger ist.
Lassen Sie uns das Leben gemein-
sam genießen.  Chiffre VT 02/46

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Hildegund, 75 J., gepfl egte Witwe, mit 
schöner weibl. Figur. Habe Geschmack fürs
Gute, bin eine vorzügliche Köchin u. sorgsa-
me Hausfrau. Sind auch Sie diese Einsamkeit
leid? Dann verbindet uns das gleiche Schick-
sal. Bitte zögern Sie nicht u. rufen Sie noch 
heute üb. pv an. Ich komme gern auf ein 
Kennenlernen vorbei. Tel. 0176-34498406

 ➤ Irmgard, 70 J., bin schlank u. immer ge-
pfl egt, aufrichtig, freundlich u. verträglich. Ich
koche frisch u. mit viel Liebe, sorge auch ger-
ne für ein behagliches Zuhause. Leider stehe 
ich als Witwe ganz alleine da. Fassen Sie sich
ein Herz u. rufen Sie üb. pv an, gerne fahre ich
kurzerhand zu Ihnen u. stelle mich persönlich
vor. Tel. 0176-43646934

 ➤ Karen, 65 J., leidenschaftl. Köchin. Mein 
Haushalt ist genauso gepfl egt wie ich selbst. 
Was alleine trist ist, macht zu zweit viel mehr 
Freude. Nach einem Schicksalsschlag wün-
sche ich mir wieder e. ehrl. Partner an meiner
Seite, gerne auch älter. Bin umzugsbereit u. 
freue mich auf Ihren Anruf üb. pv u. unser
Kennenlernen. Tel. 0176-56848299

BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Ich suche jemanden, der meiner 
Mutter (81) 2 mal die Woche für 1-2 
Stunden etwas Gesellschaft und 
Ansprache bieten kann. Bezahlung 
VHB.  Tel. 0152/22734056

Seniorenbetreuung und Haushalts-
hilfe. Zuverlässige Dame (55) sucht 
eine Stelle als Seniorenbetreuung 
und Haushaltshilfe: Unterstützung 
für tägliche Einkäufe, Kochen, Arzt-
besuche sowie allg. Haushaltsauf-
gaben. Gerne nach Absprache. 
Mehrjährige Erfahrung, flexible Ar-
beitszeiten, mobil durch eigenen 
PKW. Kontakt: Tel. 0157/73331084

Erfahrene Betreuerin begleitet Sie 
zu Hause, bei Freizeit, beim Einkauf, 
Spaziergang, Arztbesuch (keine 
Pflege und Haushalt). Kostenüber-
nahme durch Pflegekasse möglich. 
Info unter Senioren-Assistenten 
nach dem Plöner Modell in Hessen. 
 Tel. 0176/24891273

Erfahrene Alltagsbegleiterin be-
treut und unterstützt liebevoll Seni-
oren.  Tel. 06101/9580954

KINDERBETREUUNG

Gesucht: liebevolle und erfahrene 
Nanny (Kelkheim Fischbach) zur 
Betreuung unseres 3-jährigen Soh-
nes an drei Tagen pro Woche für je-
weils 2-3 Stunden nach 16 Uhr und 
je nach Verfügbarkeit gelegentlich 
am Wochenende für 4-5 Stunden. 
Wenn Sie zuverlässig sind und Freu-
de an der Arbeit mit Kindern haben, 
freuen wir uns über Ihre Nachricht!  
 Tel. 0152/07174632

Are you looking for a family as-
sistant in the afternoon, once a 
week and occassional weekends? 
School pickup, Kid‘s activities, coo-
king and small errands. Drivers 
license available. I am a native ger-
man woman wishing to work with an 
english family to improve my english 
skills. sunforkids@gmx.de

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Neue Schnellladesäulen der Mainova an zentraler Stelle
Bad Soden (iba/bs) – Erst wurde gerätselt, 
dann wurde (vor allem von E-Fahrzeugnut-
zern) mit Interesse verfolgt: Nach diversen 
Vorarbeiten und der baulichen Fertigstellung 
wartete man schon ungeduldig auf die Inbe-
triebnahme der neuen E-Ladesäulen am An-
fang der Gartenstraße Ecke Königsteiner 
Straße.
„Die Installation der neuen Ladesäulen war 
nicht ganz unkompliziert: Aufgrund der ho-
hen zur Verfügung gestellten Ladeleistung 
musste ein eigens neu erstellter Transforma-
tor an die Mittelspannungsleitung angebun-
den und dafür die notwendigen Kabel auch 
unter der Königsteiner Straße verlegt wer-
den“, berichtet Detlef Schümann, Klima-
schutzbeauftragter der Stadt. „Eine herkömm-
liche Niederspannungsleitung kann eine sol-
che Schnellladesäule gar nicht adäquat spei-
sen - daher die Baustelle im Sommer.“ Für 
ebendiese Baustelle war die Königsteiner 
Straße jeweils mehrere Tage halbseitig ge-
sperrt.

Schnellladesäulen mit 
vier Ladepunkten
Seit einiger Zeit sind die zwei DC-Schnellla-
desäulen - die ersten in Bad Soden - mit ins-
gesamt vier Ladepunkten nun mit einer Leis-
tung von 150 kW pro Ladepunkt in Betrieb, 
ebenso die Bezahlterminals. Insofern das E-
Auto diese Leistung unterstützt, benötigt das 
Laden damit nur noch wenige Minuten. Wie 

die Mainova mitteilt, liegen die Preise für das 
Schnellladen ad-hoc (also vertragsfrei) bei 
0,76 Euro/kWh, gezahlt wird per Kreditkarte. 
Falls andere Ladekarten oder Lade-Apps ge-

nutzt werden, zahlt man den jeweiligen Preis 
des Anbieters (ab ca. 0,59 Euro/kWh).
„Dank Mainova können wir mit den neuen 
Ladepunkten das Angebot für E-Fahrzeugnut-

zer in unserer Stadt um ein neues Nutzungs-
profil erweitern. Der Ladepunkt in der Kern-
stadt mit der Schnelllademöglichkeit ist eine 
sehr erfreuliche Ergänzung des bereits beste-
henden Angebots“, betont Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch. „Gut erreichbar und zentral 
gelegen, das waren für uns wichtige Standort-
faktoren“, ergänzt Kevin Bornath, Kommu-
nalmanager der Mainova. „So reicht die rund 
halbstündige Ladezeit für einen Kaffee in der 
[gegenüberliegenden] Bäckerei oder einen 
schnellen Einkauf.“ Man sollte sich allerdings 
nicht zu viel Zeit lassen: Ist der Ladevorgang 
abgeschlossen und man bleibt trotzdem noch 
länger auf dem Parkplatz stehen, fällt eine 
sog. Blockiergebühr an. 
Zu etwa 80% würden E-Autos zu Haus gela-
den oder auf der Arbeit - für die verbleiben-
den 20% seien diese Ladesäulen eben ge-
dacht, so Blasch. „Die Stadt Bad Soden hat 
nur die Parkplätze zur Verfügung gestellt, 
aber die Säulen selbst kosten die Stadt Bad 
Soden keinen Euro; die sind eine Investition 
der Firma Mainova.“ 
Einen sechsstelligen Betrag habe die Firma in 
die Ladesäulen investiert, der Preis für das 
Laden setze sich zusammen aus Strompreis, 
den Kosten für die Investition und den Kosten 
für die Wartung. 
Eine Übersicht über alle Ladesäulen in der 
Kernstadt sowie in den Stadtteilen Alten-
hain und Neuenhain gibt es auf der Websi-
te der Stadt unter der Rubrik „Mobilität“. 

Mainova-Kommunalmanager Kevin Bornath, Bürgermeister Dr. Frank Blasch und Klima-
schutzbeauftragter der Stadt Detlef Schümann (v.li.) an der Säule.� Foto: iba 
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Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Familie sucht von Privat Haus/Whg. 
Bad Homburg, Oberursel, Eschborn, 
Friedrichsd. ca. 110 m2 züg. Durchf. 
mögl.  Tel. 01520/2975404

Suche 1-2 Zimmer Eigentumswoh-
nung zum Kauf, von privat in FFM, 
HG, MTK. Tel. 0179/3273792

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Bad Soden/Ts. beste Lage, nä. 
Waldrand, topmoderne 2 Zi. ETW, 
gr. Balkon, 325.000,- €.
Zeiss Immobilien, Tel. 06196/42800

EFH, HG-OE; familienfreundl. 
Grundst. 655 m2, Bauj. 1966, renov. 
bed., Wohnfl. + Nutzfl. 150 m2, 5 +2 
Zi, 2 Bäder, 1 WC, Garage, Winter-
garten, Feldrand; Preis VB 
750.000 ,- € (ohne Makler): Info: 
 Tel. 01522/5444593

GE WERBER ÄUME

Saubere, bezahlbare Lagermög-
lichkeit für umfangreiche Bücher-
sammlung gesucht ab ca. 40-50 m2 
in Eschborn usw.  Tel. 06173/68886

MIETGESUCHE

Junge Familie (Informatiker, Lehre-
rin, 2 Kinder) sucht Wohnung/ Haus 
ab 4 Zimmer mit Garten/ Terrasse 
zur Miete.  Tel. 0157/82838387

Mann, inzwischen Rentner, sucht 
2-Zimmer-Wohnung mit Balkon 
oder Terrasse in Oberursel. 
 Tel. 0176/34553971

VERMIETUNG

2,5 Zi, EG Whg. in HG Ober-
eschbach, Nähe U-Bahn u. Bus, Ba-
dewanne u. TGB, Parkett u. Küche, 
an Nichtraucher, Tiere nach Abspra-
che, 900,- € + 250,- € NK + Kaution 
zum 1.2.26.  Tel. 06172/458650

4 Zimmerwohnung ca. 85 m2 mit 
Balkon, Einbauküche, Bad m. TGL. 
an älteres Ehepaar o. Ehepaar o. 
Kinder, KM 1100,- € + 300 ,- € NK. 
Königst./ Falk.  Tel. 06174/2579926

BH/ Am Gustavsgarten, EFH mit 
Garten und Garage, 183 m2, großzü-
giger Wohn-/Essbereich, 3 Schlafzi., 
ab sofort, Miete 2500,- € + NK, Mail 
an  AP.BHVDH@gmail.com

Vermiete 1,5 ZW. Bad Homb. Ober 
- Erlenbach mit EBK. Kaltm. 520,- € ,
NBK. 130,- €, Kaution 3 MM. 
 Tel. 0162/3764208

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2600,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Kelkheim-Mitte (Nähe Bahnhof) 3 
ZKB mit Balkon, 106 m2, Miete 
1.180,- €, NK 420,- €, TG 80,- €, 
Kaution 3 MM, ab 15.11.2025 zu 
vermieten.  Tel. 0173/9851754

KOSTENLOS

High-Board, weiss mit Marmor- 
Platte. 2,10 B, 1,00 H zu verschen-
ken. Selbstabholer.  
 Tel. 06196/9518479 ab 17 Uhr

Lattenrost (Bettgestell) 90x200 cm 
verstellbar, zu verschenken.  
  Tel. 0171/9197367

Doppelbett 160/200 mit Sprungr. u. 
guter Schaumstoffmatr.  
 Tel. 06082/9299880

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen nach 
Hause.  Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

61381 Frdf.-OT, zeitl. flex. Privat-
fahrer/Chauffeur gesucht, gerne 
Rentner, gute Fahrpraxis, gutes 
Deutsch, Wohnort max. 10 km von 
61381 Frdf.-OT, ab sofort für ge-
meinsame Einkaufs-, Arzt- und Be-
hördenfahrten gesucht. PKW vor-
handen. Tel. 0176/81026445

Zuverlässige, deutschsprachige 
Putz- und Haushaltshilfe 3 Std./Wo, 
RH, Liederbach gesucht. Auch für 
Dezember.  Tel. 0160/8154358

Eine vierköpfige Familie sucht zur 
Festanstellung mit guter Entlohnung 
in Teil- oder Vollzeit langfristig eine 
deutsch- oder englischsprachige 
Haushaltshilfe/Nanny in Oberursel. 
Bei Bedarf wäre eine Übernach-
tungsmöglichkeit vorhanden. Bitte 
melden Sie sich bei uns unter  
 Tel. 0172/4238116

Reinigungskraft wöchentlich 4-5 
mal abends für Büro in Ober 
Eschbach gesucht. Minijob ab 
1.1.2026  Tel. 0163/5612954

Zuverlässige Reinigungshilfe für 
Privathaushalt in HG-Gonzenheim 
gesucht, 1x in der Woche für 3 Stun-
den vormittags.  Tel. 0172/8241203

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Ich suche Bügelstelle in Privat-
haushalt (nur in Bad Homburg und 
Oberursel)  Tel. 0162/9168109

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäl-
lung, Pflastern, Zaunarbeiten, We-
ge, Terrassen.  Tel. 0163/6422816

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Biete Gartenpflege, Hecken 
schneiden und Baumfällung. Auf 
Anfrage auch andere Arbeiten mög-
lich.  Tel. 0177/7916500

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Suche privat eine Putzstelle in 
Friedrichsdorf und Umgebung.  
 Tel. 0163/6493969

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen für Frei-
tag nur mit Rechnung. 
  Tel. 01556/8725927

Renovierungen aller Art: Malerar-
beiten, Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fliesen, Badsanierung, Ter-
rasse.  Tel. 0176/23690725

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Terras-
sen/Balkonsanierung, Treppensanie-
rung, Reparaturarbeiten aller Art  
 Tel. 0163/6057361

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.  
 Tel. 0157/77166911

Zuverlässige, fleißige Putzfrau 
sucht Arbeit  Tel. 0157/58581604

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, Rasen mähen, etc. 
an. Tel. 0171/8095754

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Sträucherschnitt, 
Pflastern, Zaunarbeiten, Wege/Ter-
rassen Tel. 0163/6422816

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Zuverlässige Frau sucht in Privat-
haushalt Arbeit zum Putzen und Bü-
geln im Taunus und Umgebung.  
 Tel. 0152/14835365

Unsere sehr zuverlässige Reini-
gungskraft sucht noch eine Stelle 
für Praxis oder Büroreinigung in Bad 
Homburg, Oberursel.  
 juergenj@gmx.com

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Selbstständige Reinigungskraft 
mit langjähriger Erfahrung arbeitet 
auf Rechnung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Suche Minijob als Haushaltshilfe in 
Kelkheim und Umgebung.  
 Tel. 01577/6114138

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

RUND UMS TIER

Ältere Dame sucht tierliebe Person 
zur Teilbetreuung ihres lieben Hun-
des. Spaziergänge oder tageweise 
Betreuung nach Absprache. Ideal für 
Hundeliebhaber ohne eigenen Hund. 
Anfallende Kosten werden von mir 
übernommen.  Chiffre VT 01/46

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

GEORGIAN Sideboard antik. kl. Fl.
schrank (f. 16 Fl.), Bow Front, 
Mahag., Preis weit unt. Expert. VHS.
 Tel. 06082/9299880

Tisch 175x95, mit klappb. Seiten, 
(ges. 2,65 m) wird der Bürotisch zu 
einer Tafel für festl. Anlässe. Preis 
VHS.  Tel. 06082/9299880

Hutschenreuther Schmuckstern, 
Jahresglöckchen und Monatsglo-
cken Jan.-Dez.  Tel. 0152/54989416

Neuwertiger Elektro Rollstuhl 
Mercurius 4, mit Nr. Schild (Neuwert 
5.500,- €) auf VB zu verkaufen.
 Tel. 06173/9989885

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Hallo zusammen, ich möchte im 
Hochtaunuskreis eine Gruppe für 
Psychose und Paranoide Schizo-
phrenie gründen. Wenn jemand In-
teresse hat, bitte mir eine Email 
schicken. Weiteres kann man dann 
besprehcen. Mail:  Patrick3006@
web.de  Gruß Patrick Schmidt

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Wenn es alle  
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat  
eine höhere Reichweite im 
Hochtaunuskreis.  
Ob Anzeigenwerbung oder 
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
146.300 Exemplaren: Sie 
bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

»Wer aufhört zu werben,  
um Geld zu sparen,  
könnte genausogut  
seine Uhr anhalten,  
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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BAUMSTARK ZAHNÄRZTE
T 06173 4932
bewerbung@dr-baumstark.deArbeiten und 

Wohlfühlen.

jetzt bewerbenEMPFANG (Teilzeit)
mit ZFA- oder ZMV-Ausbildung

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

Männergesangverein Taunusliederzweig Altenhain feierte 
150-jähriges Jubiläum im Grünen Baum

Altenhain (nd) – Am vergangenen Sonntag 
war der große Saal im Gasthaus Zum Grünen 
Baum pünktlich um 18 Uhr gut gefüllt. Rund 
achtzig Besucher waren gekommen, um mit 
dem Männergesangverein Taunusliederzweig 
1875 Altenhain e. V. das 150-jährige Beste-
hen des Vereins zu feiern. Am 7. Februar 
1875, einem Sonntag, waren 27 junge Män-
ner in Altenhain zusammengekommen, um 
den Verein aus der Taufe zu heben und ge-
meinsam die Freude am Singen zu teilen. 
Dieses Ereignis und die vergangenen 150 Jah-
re zu würdigen, war das Ziel der Vereinsmit-
glieder. Mit großem Erfolg, denn es waren 
mehr Gäste in den Grünen Baum gekommen, 
als alle Beteiligten erwartet hatten. 

Singen – Medizin für Leib und Seele 
Begrüßt wurden die Besucher durch Chorlei-
ter Jürgen Gottschalk. Dieser erklärte, dass es 
im Jahr 1875 drei wesentliche Ereignisse ge-
geben habe – die Gründung der Sozialisti-
schen Arbeiterpartei Deutschlands (SPD), die 
Uraufführung von Georges Bizets Oper „Car-
men“ und natürlich die Gründung des Tau-
nusliederzweiges. Dieser zeigte dann auch 
direkt sein Können. Mit den Singstücken 
„Abendfrieden“ von Franz Schubert und 
„Heimatlied – Wo auf Tales schmalen We-
gen“ in der Version von Max Orel begeister-
ten die Sänger unter der Leitung von Chorlei-
ter Wolfgang Weiss das Publikum. 

Im Anschluss begrüßte der Erste Vorsitzende 
des Taunusliederzweiges, Wolfgang Löb, die 
Anwesenden. Im Vorfeld hatte Michael Cy-
riax (Landrat des Main-Taunus-Kreises) dem 
Verein bereits die Silberne Ehrenplakette für 
das 150-jährige Bestehen des Taunuslieder-
zweiges überreicht. „Singen ist Medizin für 
Leib und Seele – Sie sehen, wer in einem Ge-
sangverein singt, wird uralt“, so Löb.

Gemeinsames Singen fördert die 
Gemeinschaft
Mit dem Apollo-Chor 1843 e. V. traten Gäste 
auf die Bühne. Die Neuenhainer Sänger sind 
dem Taunusliederzweig Altenhain eng ver-
bunden – oft tritt man gemeinsam auf. Die 
schwungvollen Stücke „Sprühe, Flamme! 
Glühe, Eisen!“ aus der Oper „Der Waffen-
schmied“ von Albert Lortzing und „Wie 

schäumst Du in den Gläsern, edler Gersten-
saft!“ aus der Komischen Oper „Die verkauf-
te Braut“ von Bedrich Smetana brachten die 
Zuhörer zum Mitschunkeln. Anschließend  
stand die Entgegennahme von Glückwün-
schen auf dem Programm. Den Anfang mach-
te der Präsident des Hessischen Sängerbun-
des, Claus-Peter Blaschke. Er erinnere sich 
noch gut, dass sein eigener Chor 1976 bei ei-
nem Wettbewerb gegen den Taunuslieder-
zweig verloren habe, so Blaschke. Schließlich 
habe dieser unter der Führung von Chorleiter 
Wolfgang Hauck zur Crème de la Crème der 
Gesangvereine in Süddeutschland gehört. 
Tatsächlich reihen sich in zwei großen Vitri-
nen im großen Saal des Grünen Baumes zahl-
reiche Pokale aus den goldenen Zeiten des 
Vereins aneinander. Blaschke erklärte, dass in 
Gesangvereinen vor allem der Zusammenhalt 
wichtig sei. Schließlich habe man eine Ver-
antwortung für die Gesellschaft. Achtzig Jah-
re habe man in Frieden, Wohlstand und Frei-
heit gelebt. „Eine Freiheit, die auch von Sän-
gern erkämpft wurde – das sind Rechte, die 
man sich bewahren muss“, betonte Claus-Pe-
ter Blaschke. Mit dem Singen müsse man 
früh beginnen – zuhause, in der Kita und der 
Grundschule. Gemeinsames Singen fördere 
den Zusammenhalt in der Gemeinschaft und 
man lerne, sich zurückzunehmen und fürein-
ander einzustehen. „Musik entwickelt sich, 
genauso wie die Gesellschaft – deswegen darf 
man ruhig nach vorne blicken“, erklärte 
Blaschke. Auch könne er nicht bestätigen, 
dass junge Menschen heute nicht mehr singen 
wollen. Der jährliche Zuwachs bei der Deut-
schen Chorjugend sei erheblich. Allerdings 
müsse man sich als Verein fragen, was man 
erreichen möchte und sich nach denen rich-
ten, die man erreichen möchte. Er kenne ei-
nen Chor, den es seit 55 Jahren gebe und der 
über 60 Sängerinnen und Sänger habe und 
das, obwohl man dem Chor erst ab einem Al-
ter von 65 Jahren beitreten dürfe. „Chöre wer-
den gemeinsam älter, und das dürfen sie 
auch“ schloss Blaschke. Er überreichte Ur-
kunden des Präsidenten des Deutschen Chor-
verbandes, Christian Wulff, und des Hessi-

schen Ministers für Wissenschaft und For-
schung, Kunst und Kultur, Timon Gremmels. 
„Es waren anregende Dinge dabei, vielleicht 
können wir sie beherzigen“, bedankte sich 
Wolfgang Löb.

Drittältester Verein in Bad Soden 
Auch Bürgermeister Dr. Frank Blasch war ge-
kommen, um zu gratulieren – allerdings nicht 
nur in seiner Funktion als Bürgermeister, son-
dern auch als leidenschaftlicher Sänger. Es sei 
ein beeindruckendes Jubiläum, welches der 
Taunusliederzweig begehe. Gemeinsam mit 
der TSG Bad Soden sei der Gesangverein der 
drittälteste Verein der Kurstadt. Die beiden äl-
testen Vereine sind ebenfalls Gesangvereine 
– der Apollo-Chor 1843 Neuenhain und der 

MGV Brüderlichkeit 1873 Neuenhain. 
Der Taunusliederzweig sei wichtig für den 
Zusammenhalt und das Vereinsleben in Alten-
hain. Er habe ein bedeutendes deutsches Kul-
turgut hochgehalten. „Euer Ziel waren 150 
Jahre. Ich wünsche Euch ein neues Ziel – Ihr 
habt es selbst gesagt: Singen hält jung und 
fit“, so Dr. Blasch. 
Als Präsent hatte er einen Scheck der Stadt 
mitgebracht. Bei den Mitteln für die Vereins-
arbeit sei ein Teil für Jubiläen vorgesehen, 
allerdings müsse das Jubiläumsjahr ohne Rest 
durch 25 teilbar sein. Das trifft bei 150 Jahren 
natürlich zu und so gab es für jedes Jahr fünf 
Euro – insgesamt also 750 Euro. Es folgten 

weitere Gratulanten. Roland Häuber, Schrift-
führer des Sängerkreises Main-Taunus, lobte 
den Verein als einen der aktivsten und über-
gab ebenfalls einen Geldbetrag. Markus Kalin 
vom Vereinsring Altenhain überbrachte 
Glückwünsche und Apfelwein des OGV Al-
tenhain. Bernd G. Krause, Vorsitzender der 
TSG Altenhain, gratulierte ebenfalls. „Ich bin 
richtig stolz, Mitglied in Eurem Verein zu 
sein, auch wenn ich kein Sänger bin“, so 
Krause. Er habe immer mit ein wenig Neid 
auf die Sänger geblickt, denn diese seien frü-
her viel bekannter als die Sportler gewesen. 
„Bitte setzt Eure schöne Tradition fort – Eh-
renamt ist wichtig, denn die Gesellschaft 
kann nur mit Zusammenhalt bestehen“, 
schloss Krause. Auch er brachte ein Geldge-
schenk mit. 
Nun hätte ein Solo von Tenor Martin Gauger-
Schmidt folgen sollen. Da dieser aufgrund 
einer Erkrankung jedoch absagen musste, 
übernahm Chorleiter Wolfgang Weiss mit ei-
nem Rondo am Klavier. 

Ehrungen für langjährige 
Vereinsmitgliedschaft
Die Ehrungen der langjährigen Mitglieder 
übernahm Hans Dieter Höhn, Schriftführer 
des Sängerkreises Main-Taunus. „Wer so lan-
ge in einem Verein singt, für den ist Singen 
nicht nur ein Hobby. Singen ist mehr als nur 
Töne treffen, es ist Ausdruck von Gefühl, Zu-
sammenhalt und Lebensfreude“, so Höhn. 
Für ihre langjährige aktive Mitgliedschaft 
wurden Josef Herr (40 Jahre aktiv), Wolfgang 
Löb (60 Jahre aktiv, seit 2005 Erster Vorsit-
zender) und Norbert Best (70 Jahre aktiv) 
ausgezeichnet. Robert Best, der seit 23 Jahren 
Solist ist, wurde außerdem auf Beschluss des 
Vorstandes zum Ehrenmitglied ernannt. „Ich 
bin überwältigt und möchte mich bei Chorlei-
ter Wolfgang Weiss bedanken, der immer an 
mich geglaubt hat“, sagte Best sichtlich ge-
rührt. 
Nach einer Pause, die alle für ein leckeres 
Abendessen nutzten, ging es mit Liedbeiträ-
gen des Taunusliederzweiges, teils gemein-
sam mit dem Apollo-Chor, musikalischer Un-
terhaltung am Keyboard durch Jürgen „Lug-
gi“ Lugert und einem Auftritt der SKG Bad 
Soden weiter. 
Es war ein bunter Abend voller Ehrungen, 
Musik und Gesang und damit einem solchen 
Jubiläum mehr als würdig. Auch wenn das 
Ziel erstmal nur das 150-jährige Jubiläum 
war, so war die Feier ganz sicher kein Schwa-
nengesang, der das Ende des Vereins ankün-
digt. Deswegen sucht der Taunusliederzweig 
weiterhin begeisterte Sänger. Zurzeit liegt der 
Altersdurchschnitt bei 79 Jahren. 
Doch das muss nicht so bleiben – musikbe-
geisterte Männer jeden Alters sind herzlich 
willkommen, um gemeinsam mit dem Verein 
deutsches Liedgut zu feiern. Vielleicht kann 
der Taunusliederzweig dann in fünfzig Jahren 
die Goldene Ehrenplakette für das 200-jähri-
ge Bestehen entgegennehmen. Getreu dem 
Motto des Vereins: „Rein unser Sang, Deutsch 
unser Wort. Taunus Liederzweig blüh‘ im-
merfort“. 

Der Taunusliederzweig untermalte die Jubiläumsfeier mit einigen Auftritten. Der tosende Ap-
plaus war den Sängern und Chorleiter Wolfgang Weiss gewiss. � Fotos: Diehl 

Chorleiter Jürgen Gottschalk scherzte, dass 
es 1875 drei wesentliche Ereignisse gegeben 
habe – u.a. die Gründung des Taunuslieder-
zweiges.

Bürgermeister Dr. Frank Blasch (r.) 
überreichte Wolfgang Löb (l.) ein Präsent der 
Stadt Bad Soden. 

Hausmeisterfirma sucht 
neue Mitarbeiter in Voll- 
oder Teilzeit, gerne auch 
Rentner oder Aushilfen.
Bitte melden unter 
0177 2465138 - H. Stefan
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Bauen & Wohnen

Immobilien
Aktuell

Wir bringen
Farbe in den
Alltag!

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

I
M
M
O
B
I
L
I
E
N
-
I
N
F
O

Nachhaltiges Bauen
Materialwahl und Bauweise
Bei der Planung nachhaltiger Gebäude spielt die Materialwahl eine 
entscheidende Rolle. Baustoffe wie Holz, recycelte Materialien oder 
energieeffiziente Dämmstoffe tragen nicht nur zur Ressourcenschonung 
bei, sondern bieten auch ein gesundes Raumklima. 
Energieeffizienz und Technik
Energieeffizienz ist ein zentrales Element des nachhaltigen Bauens. 
Moderne Technik wie Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen oder 
intelligente Gebäudesteuerungen können den Energiebedarf erheblich 
senken. Eine professionelle Energieberatung kann dabei helfen, die 
passenden Technologien zu identifizieren und zu integrieren. 
Nachhaltige Finanzierungsmöglichkeiten
Verschiedene Förderprogramme und Kredite mit attraktiven Konditio-
nen stehen zur Verfügung, um nachhaltige Bauvorhaben zu unterstüt-
zen. Eigentümer sollten sich umfassend über regionale und nationale 
Fördermöglichkeiten informieren, um die wirtschaftlichen Vorteile voll 
auszuschöpfen.
 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Oberursel
DHH mit 200 qm WFL, großes Sonnen-
grundstück, EBK, ruhige Lage, Kaltmiete 
3.200,– € zzgl. NK/KT
Bj. 1997, Gasverbrauch 137 kWh, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

Frankfurt-Europaviertel
Moderne 4-Zimmer-Wohnung, 101 qm Wfl.,  
Parkett, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
für nur 770.000,– € inkl. TG-Platz/EBK
Bj. 2012, Fernwärme, Verbrauch 56 kWh Klasse B

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Falkenstein
Schicke DHH, 205 qm Grundstück,  
5 Zi., EBK, 2 Bäder, ruhige Lage,  
nur 599.000,– € inkl. Garage
Bj. 1972, Klasse F, Bedarf 167,3, Gas

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Fenster  
für kleine  

Abenteurer
Verwandeln Sie Ihr   

Zuhause in eine  
Welt voller Entdeckungen!

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Wohnen, wie das Leben spielt – mit Umbau statt Umzug 
zur Optimierung des persönlichen Wohnglücks

Aus eins mach zwei: Nach einer Dachaufstockung wurde 
dieses Haus um eine helle, einladende Wohnung mit 
Balkon und separatem Eingang erweitert und dabei den 
aktuellen Energiestandards angepasst.�  
� (Foto: epr/WOLF-HAUS)

(epr) Aus dem Wunschkind werden plötz-
lich Zwillinge, die erwachsenen Kinder sind 
längst ausgezogen und generell wird man 
nicht jünger: Die Ansprüche an die eigene 
Wohnsituation verändern sich im Laufe der 
Zeit. Eine Immobilie deshalb gleich aufzu-
geben, ist jedoch keine Option. Das sehen 
auch die Profis des Fertighausunternehmens 
Wolf-Haus so und spezialisieren sich neben 
dem Neubau auch auf die bedarfsgerechte 
Anpassung von Bestandsgebäuden. So kann 

bspw. durch einen Anbau oder Dachausbau 
bzw. Aufstockung neue Wohnfläche für ein 
weiteres Kinderzimmer erschlossen werden. 
Auch ungenutzte Zimmer oder Etagen können 
abgetrennt und beispielsweise in eine Ein-
liegerwohnung verwandelt werden. Ob An-
bau, Umbau oder Modernisierung: Mit einer 
Kombination aus langjährigem Know-how, 
Handwerkskunst und neuester Technologie 
kümmert sich Wolf-Haus um die Realisierung 
des persönlichen Traumhauses.
Mehr unter www.wolf-haus.de

Modernes Wohnglück mit altem Charme: Hier wurde die 
gemauerte Außenwand in die Gestaltung des Anbaus 
integriert. Mit besonderem Flair passt sie sich dem hel-
len Wohnkonzept an.� (Foto: epr/WOLF-HAUS)

Anzeigen- 
annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Immer  
informiert!

Berücksichtigen Sie 
bei Ihrem Einkauf 
unsere Inserenten!

SPD Bad Soden: Konkrete Investitionen  
in die Stadtinfrastruktur erwartet

Bad Soden (bs) – Hessen gibt den Großteil 
seiner 7,4 Milliarden Euro aus dem Sonder-
vermögen Infrastruktur des Bundes an seine 
Kommunen weiter. 4,7 Milliarden Euro erhal-
ten die Städte und Gemeinden hierzulande in 
den kommenden zwölf Jahren. Geld, das vor 
Ort auch in Bad Soden dringend gebraucht 
wird.  
Für die SPD Bad Soden kommt die Entschei-
dung über die Verwendung des Sondervermö-
gens zur richtigen Zeit. „Die Herausforderun-
gen hier in Bad Soden sind groß. Wir werden 
unseren Anteil aus dem Sondervermögen nut-
zen, um Zukunftsinvestitionen in Bad Soden 
anzuschieben“, erklärt der SPD-Vorsitzende 
von Bad Soden, Martin Krapf. „Wir haben da-
für auch bereits konkrete Ideen, wo die Priori-
täten für Bad Soden liegen“, ergänzt die SPD-
Fraktionsvorsitzende Martina Helmerich.

Flexibler Einsatz der Mittel
„Politik beginnt vor der Haustür: in Schulen 
und Kitas, in Innenstädten und Sportplätzen, 
in Vereinen und Bibliotheken und in Stadt-
werken und Krankenhäusern. Genau dort set-
zen wir an – mit klaren finanziellen Zusagen 
und spürbarer Entlastung“, kommentierte 
Hessens Wirtschaftsminister Kaweh Mansoo-
ri das Verhandlungsergebnis.
„Wir haben dafür gesorgt, dass die Kommu-
nen 4,7 Milliarden Euro unbürokratisch, fle-

xibel und ohne starre Zweckbindungen ein-
setzen können – genau dort, wo der Bedarf 
am größten ist: für Bildung, Mobilität, Woh-
nen, Gesundheit, Digitalisierung und sozialen 
Zusammenhalt.“
Die SPD hat auf Landesebene erfolgreich  
dafür gekämpft, dass das Land mit 4,7 Milli-
arden Euro den Löwenanteil des Sonderver-
mögens an seine Kommunen weitergibt. Hes-
sen belegt damit im bundesweiten Vergleich 
einen Spitzenplatz bei den verteilenden Län-
dern. 
„Mit der Stärkung der Kommunen festigen 
wir nicht zuletzt unsere Demokratie“, ist 
SPD-Generalsekretärin Josefine Koebe über-
zeugt. „Vor Ort in unseren Schulen, Kitas und 
Vereinen wird das Miteinander gelebt und da-
mit das auch in Zukunft so bleiben kann, müs-
sen wir investieren.”

Cinema Augustinum
Neuenhain (bs) – Im Rahmen dieser Ki-
no-Filmreihe wird am Mittwoch, den 19. 
November, um 19.30 Uhr der Film „Bam-
bi – Eine Lebensgeschichte aus dem Wal-
de“ gezeigt. Es handelt sich um die Le-
bensgeschichte eines Tieres – filmisch mit 
echten Tieren umgesetzt und erzählt von 
Senta Berger. Der Eintritt kostet 7 Euro.

Kinderfest der TSG Altenhain 1900 e.V.
Altenhain (bs) – Nach dem großen Erfolg in 
den vergangenen Jahren freut sich die TSG 
Altenhain sehr, auch 2025 wieder ein fröhli-
ches Kinderfest ausrichten zu dürfen!
Am Freitag, den 14. November, lädt die 
TSG Altenhain 1900 e.V. alle Vereinsmitglie-
der sowie interessierte Kinder mit ihren 
(Groß-)Eltern herzlich in die Kahlbachhalle 
ein.
Von 15.15 bis 17 Uhr heißt es: Mitmachen, 
Entdecken und Spaß haben!
Dabei können alle am beliebten Angebot El-
tern-Kind-Turnen teilnehmen, das immer 
Freitagnachmittag für Kinder bis 3 Jahre un-
ter der Leitung von Laura Hönisch stattfindet. 
Für Kinder von 4-6 Jahre wird Birgit, Vera 
und Alice einen Einblick ins Angebot der 
„Turnfüchse“ geben. Regulär findet das An-

gebot mit zwei Kursen donnerstags von 15 bis 
15.40 und 15.45 bis 16.25 Uhr statt. 
Schon ab 14.30 Uhr gibt es in der Kahlbach-
quelle Kaffee & Kuchen  – perfekt, um sich 
gemütlich einzustimmen und mit anderen Fa-
milien ins Gespräch zu kommen.
Ein besonderes Highlight in diesem Jahr: 
Dank einer großzügigen Spende des Vereins 
„Eltern4Kids Neuenhain e.V.“ können an die-
sem Nachmittag unsere neuen Spielgeräte fei-
erlich eingeweiht und gleich ausprobiert wer-
den!
Die Verantwortlichen freuen sich auf viele 
fröhliche Gesichter, neugierige Kinder und 
einen bewegten Nachmittag voller Spaß, Be-
wegung und Gemeinschaft! Weitere Infos: 
Abteilungsleiterin Spiel + Sport für Kinder 
Laura Hönisch, Tel: 0157-51260999.

Achtung bei Überweisungen  
an die Stadtverwaltung

Bad Soden (bs) – Seit dem 9. Oktober ha-
ben die Banken auf Alias-Kennung bei 
Überweisungen im Rahmen von „Verifica-
tion of Payee“ (VoP) umgestellt. Die Banken 
prüfen bei jeder SEPA-Überweisung, ob der 
angegebene Name des Empfängers mit der 
IBAN übereinstimmt, um einen Betrug zu 
verhindern. 

Bei Überweisungen an die Stadt jeweils 
bitte immer Stadtkasse Bad Soden, Stadt 
Bad Soden am Taunus oder Stadtwerke 
Bad Soden am Taunus angeben. Nur dann 
ist sichergestellt, dass die vom Bürger ange-
wiesene SEPA-Überweisung und die Zah-
lung bei der Stadt Bad Soden am Taunus 
eingehen kann.
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La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
10:00 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Hombrug

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

124,50€,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 5.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0157 360 87 428
TEL.: 06172 - 380 888 6 13 14

NOV. NOV.
15

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

NOV.
17 18

NOV. NOV.
19

NOV.
20

NOV.

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

LETZTE CHANCE! MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD!Zahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

21
NOV.

22
NOV.

FREITAG SAMSTAG

Samstag

8  5

Sonntag

8  5

Freitag

10  5

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Adventssuchspiel startet am 24. November

Bad Soden (bs) – Bald geht es wieder los: 
Am Montag, den 24. November, startet das 
beliebte Adventssuchspiel der Stadtverwal-
tung in Kooperation mit dem Bad Sodener 
Gewerbeverein.
24 weihnachtlich geschmückte Schaufenster 
in der Kernstadt und zwölf in Neuenhain er-
freuen Einheimische und Gäste gleicherma-
ßen und laden zum Suchen ein. Teilnehmende 
Geschäfte sind an einer weißen Banderole mit 

Silhouetten zu erkennen, die Umrisse mar-
kanter Gebäude aus Bad Soden und den 
Stadtteilen zeigt, und natürlich an einer Num-
mer von 1 bis 24 bzw. 1 bis 12 in Neuenhain. 
Für Familien und besonders die Kinder ist es 
ein großer Spaß, wenn sie bei einem vorweih-
nachtlichen Bummel in der Stadt die in den 
Schaufenstern der Geschäfte versteckten 
Weihnachtskugeln des Gewerbevereins auf-
spüren. 

Weihnachtskugeln in den 
Schaufenstern aufspüren 
In allen Schaufenstern finden sich die gold-
farbenen Weihnachtskugeln des Gewerbever-
eins. Die Aufgabe der Kinder ist es, Kugeln 
zu zählen und diese auf einer Laufkarte einzu-
tragen, die von der städtischen Website herun-
tergeladen werden kann. Dort erfahren sie 
auch, wo sie eine kleine Überraschung erhal-
ten, wenn sie das richtige Ergebnis herausbe-
kommen haben. 
Alle Details zum Ablauf der Aktion sind ab 
sofort auf der städtischen Website nachzule-
sen und abrufbar. 
Das Adventssuchspiel endet schließlich am 
6. Januar 2026.

Auch in diesem Jahr findet wieder das beliebte 
Adventssuchspiel statt.� Foto: Stadt Bad Soden

Workshop „Fake News“ in der Stadtbücherei 
Bad Soden (bs) – Täglich begegnen uns im 
Netz und in Social Media Inhalte, die bewusst 
täuschen und manipulieren – mit ernsten Fol-
gen für Gesellschaft und Demokratie. Der 
Workshop „Fake News“ in der Stadtbücherei 
will jetzt zeigen, wie wir uns auf diese geziel-
ten Fehlinformationen einstellen können.
In dem Workshop am Samstag, 29. Novem-
ber, von 10 bis 13 Uhr, erhalten die Teilneh-
menden fundiertes Hintergrundwissen und 
bekommen praktische Tipps für den Alltag. 
Sie werden erkennen, was die Desinformation 
bezwecken soll und welche Manipulations-
strategien dazu genutzt werden. Und schließ-
lich werden Möglichkeiten erörtert, welche 
Hilfen es gibt, sei es online, im Gespräch oder 
im eigenen Umfeld.

Interaktiv und praxisnah
Der Workshop in Kooperation mit dem Pro-
jekt „faktenstark“ ist interaktiv und praxisnah 
gestaltet. Eine Mischung aus theoretischem 
Input, Austausch und konkreten Übungen so-
wie Fallbeispielen sorgt dafür, dass das Ge-

lernte alltagsnah und direkt anwendbar ist. 
„faktenstark“ ist eine Initiative der Amadeu 
Antonio Stiftung und der gemeinnützigen Or-
ganisation „codetekt“, die von der Bertels-
mann Stiftung unterstützt wird. 
Der Kurs ist kostenlos und richtet sich an Er-
wachsene. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. 
Um eine Anmeldung wird gebeten per Tele-
fon unter 06196 208-255 oder per E-Mail an 
stadtbuecherei@stadt-bad-soden.de.

Welchen Aussagen können wir trauen? 
� Foto: Stadt Bad Soden 


